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MODELS CODIFICATION

Important note: Please, check, according to the model name, which is your air conditioner type, 
how it is abbreviated  and referred to in this instruction manual. This Installation and Operation 
Manual is only related to Indoor Units FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M) combined with Outdoor Units  
H(V)NP(1)E, HNCE and RAS-4H(V)RNS3E.

CODIFICACIÓN DE MODELOS

Nota importante: compruebe, de acuerdo con el nombre del modelo, el tipo de sistema  
de aire acondicionado del que dispone, su abreviatura y su referencia en el presente manual 
de instrucciones. Este Manual de instalación y funcionamiento sólo está relacionado con uni-
dades interiores FSN(2/3/4)(E)(i)(M) combinadas con unidades externas H(V)NP(1)E, HNCE y  
RAS-4H(V)RNS3E.

MODELLCODES

Wichtiger Hinweis: Bitte stellen Sie anhand der Modellbezeichnung den Klimaanlagentyp und 
das entsprechende, in diesem Technischen Handbuch verwendete Kürzel fest. Dieses Installa-
tions- und Betriebshandbuch bezieht sich nur auf FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M)-Innengeräte in Kom-
bination mit H(V)NP(1)E, HNCE-Außengeräten und RAS-4H(V)RNS3E.

CODIFICATION DES MODÈLES

Note importante : Veuillez déterminer, d’après le nom du modèle, quel est votre type de clima-
tiseur et quelle est son abréviation et référence dans le présent manuel d’instruction. Ce manuel 
d’installation et de fonctionnement ne concernent que les unités intérieures FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)
(M) combinées à des groupes extérieurs H(V)NP(1)E, HNCE et RAS-4H(V)RNS3E.

CODIFICAZIONE DEI MODELLI

Nota importante: -
sesso nonché il tipo di abbreviazione e di riferimento utilizzati in questo manuale di istruzio-
ni. Questo manuale di installazione e di funzionamento fa riferimento alla sola combinazione  
di unità interne FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M) e unità esterne H(V)NP(1)E, HNCE e RAS-4H(V)RN-
S3E.

CODIFICAÇÃO DE MODELOS

Nota Importante:  
de ar condicionado, e como este é abreviado e mencionado neste manual de instruções. 
Este manual de instalação e de funcionamento só está relacionado com a unidade interior  
FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M) combinada com as unidades exteriores H(V)NP(1)E, HNCE e  
RAS-4H(V)RNS3E.

MODELKODIFICERING

Vigtig information: Kontroller modelnavnet på dit klimaanlæg for at se, hvilken type klimaanlæg 
du har, hvordan det forkortes, og hvordan der henvises til det i denne vejledning. Denne bruger- 
og monteringsvejledning gælder kun FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M)-indendørsenheder kombineret 
med H(V)NP(1)E, HNCE.-udendørsenheder og RAS-4H(V)RNS3E. 

CODERING VAN DE MODELLEN

Belangrijke opmerking: Controleer aan de hand van de modelnaam welk type aircon-
ditioner u heeft, hoe de naam wordt afgekort en hoe ernaar wordt verwezen in deze ins-
tructie-handleiding. Deze Installatie- en bedieningshandleiding heeft alleen betrekking op  
binnenunits FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M) gecombineerd met buitenunits H(V)NP(1)E, HNCE en  
RAS-4H(V)RNS3E.

MODELLER

Viktigt! Kontrollera med modellnamnet vilken typ av luftkonditionering du har, hur den förkor-
tas och hur den anges i den här handboken. Denna handbok för installation och användning 
gäller endast för inomhusenheter FSN(H)(2/3/4)(E)(i)(k)(M) kombinerade med utomhusenheter  
H(V)NP(1)E, HNCE och RAS-4H(V)RNS3E.

 



IVX Premium series

OUTDOOR UNIT · UNIDAD EXTERIOR · AUßENEINHEIT · UNITÉ EXTÉRIEURE · UNITÀ ESTERNA ·  

HEAT PUMP MODELS - MODELOS CON BOMBA DE CALOR 
WÄRMEPUMPENMODELLE - MODÈLES POMPE À CHALEUR 
MODELLI POMPA DI CALORE - MODELOS BOMBA DE CALOR 
VARMEPUMPEMODELLER - MODELLEN MET WARMTEPOMP 

Single Phase - Monofásico - Einphasig - Monophasé - Monofase 
Three Phase - Trifásico - Dreiphasig - 

Triphasé -Trifase - Trifásico 

 

1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

Unit Unit Unit

RAS-3HVNP1E

RAS-4HVNP1E RAS-4HNP1E

RAS-5HVNP1E RAS-5HNP1E

RAS-6HVNP1E RAS-6HNP1E

RAS-8HNPE

RAS-10HNPE

IVX Standard series

OUTDOOR UNIT · UNIDAD EXTERIOR · AUßENEINHEIT · UNITÉ EXTÉRIEURE · UNITÀ ESTERNA · 

HEAT PUMP MODELS - MODELOS CON BOMBA DE CALOR 
WÄRMEPUMPENMODELLE - MODÈLES POMPE À CHALEUR 
MODELLI POMPA DI CALORE - MODELOS BOMBA DE CALOR 
VARMEPUMPEMODELLER - MODELLEN MET WARMTEPOMP 

Three Phase - Trifásico - Dreiphasig - Triphasé -Trifase - Trifásico 

 

3N~ 400V 50Hz

RAS-8HNCE

RAS-10HNCE



ES series

OUTDOOR UNIT · UNIDAD EXTERIOR · AUßENEINHEIT · UNITÉ EXTÉRIEURE · UNITÀ ESTERNA · 

HEAT PUMP MODELS - MODELOS CON BOMBA DE CALOR 
WÄRMEPUMPENMODELLE - MODÈLES POMPE À CHALEUR 
MODELLI POMPA DI CALORE - MODELOS BOMBA DE CALOR 
VARMEPUMPEMODELLER - MODELLEN MET WARMTEPOMP 

Single Phase - Monofásico - Einphasig - Monophasé - Monofase -  Three Phase - Trifásico - Dreiphasig - Triphasé -Trifase -  

 

1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

Unit Unit

RAS-4HVRNS3E RAS-4HRNS3E
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TEIL I - BETRIEB

1.2 UMWELTFREUNDLICHE GERÄTE

1 ALLGEMEINE INFORMATION

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE
Ohne Genehmigung von HITACHI Air Conditioning Products Eu-
rope, S.A.U. dürfen Teile dieses Dokuments nicht wiedergege-
ben, kopiert, gespeichert oder in irgendeiner Form übertragen 
werden.

Unter einer Firmenpolitik, die eine ständige Qualitätsverbesse-
rung ihrer Produkte anstrebt, behält sich HITACHI Air Conditioning 
Products Europe, S.A.U. das Recht vor, jederzeit Veränderungen 

die bereits verkauften Produkte einfügen zu müssen, vornehmen 
zu können. Aufgrund dessen kann dieses Dokument während der 

Lebensdauer des Produktes Änderungen unterlegen haben.

HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige 
Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. Dennoch 
unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und Verantwortlichkeit 
von HITACHI. 

Daher kann es vorkommen, dass bestimmte Bilder oder Daten, 
die zur Illustrierung dieses Dokuments verwendet werden, auf 

-
gen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird keine Haftung 
übernommen.

Diese Reihe HITACHI Außengeräte verwendet das umwelt-
freundliche Gas-Kältemittel R410A. Darüber hinaus werden die 
RoHS-Verordnung und die Bestimmungen des "Grünen Punkts" 

-
CHIs Verantwortungsbewusstsein und Engagement für die Um-
welt.

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE
Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von Klimaanlagen 
gibt es einige Situationen, bei denen besonders vorsichtig vor-
gegangen werden muss, um Personenschäden, Schäden an der 
Anlage oder am Gebäude zu vermeiden.

Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von Klimaanlagen 
gibt es einige Situationen, bei denen besonders vorsichtig vor-
gegangen werden muss, um Personenschäden, Schäden an der 
Anlage oder am Gebäude zu vermeiden.

Um diese Situationen deutlich zu kennzeichnen, werden eine 
Reihe bestimmter Symbole verwendet.

Bitte beachten Sie diese Symbole und die ihnen nachgestellten 
Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer Personen da-
von abhängen kann.

 G E FA H R

• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und 

Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit und 

• Wenn Sie diese Anweisungen nicht beachten, kann dies 

bei Ihnen und anderen Personen in der Nähe des Geräts 

-

In dem Text, der dem Gefahren-Symbol folgt, können Sie auch 
Informationen zu sicheren Verfahren während der Geräteinstal-

 V O R S I C H T

• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und An-
-

den beziehen.

• Wenn Sie diese Anweisungen nicht beachten, kann dies bei 
Ihnen und anderen Personen in der Nähe des Geräts zu 
leichteren Verletzungen führen. 

• Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann auch zu einer Be-
schädigung des Geräts führen.

In dem Text, der dem Vorsicht-Symbol folgt, können Sie auch 
Informationen zu sicheren Verfahren während der Geräteinstal-

 H I N W E I S

• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und An-
weisungen, die nützlich sein können oder einer ausführliche-
ren Erläuterung bedürfen.

• Es können auch Hinweise über Prüfungen an Gerätebautei-
len oder Systemen gegeben werden.
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3 PRODUKTÜBERSICHT

 G E FA H R

-

-

Schalten Sie die Hauptstromversorgung unbedingt aus, be-

vor Sie Wartungs- oder Montageklappen der Innen- oder Au-

-

schen Sie das Feuer sofort, und wenden Sie sich an den 

 V O R S I C H T

Vermeiden Sie in einem Umkreis von einem (1) Meter jegliche 
Anwendung von Sprühmitteln, wie z. B. Insektengift, Lacknebel, 
Haarspray oder anderen entzündbaren Gasen.

Sollte ein Schaltautomat oder eine Sicherung öfter ausgelöst 
werden, schalten Sie das System aus und wenden sich an Ihren 
Wartungsdienst.

Führen Sie keine Wartungsarbeiten selbst aus. Diese Arbeiten 

Führen Sie kein Fremdmaterial (Stäbe usw.) in das Luftein- und 
-auslassrohr ein. Diese Geräte verfügen über Hochgeschwindig-
keitslüfter, deren Berührung mit anderen Objekten gefährlich ist.

Ein Kältemittelaustritt kann einen Luftmangel bewirken und da-
durch zu Atembeschwerden führen.

Dieses Gerät darf nur von Erwachsenen und befähigten Perso-
nen betrieben werden, die zuvor technische Informationen oder 
Instruktionen zu dessen sachgemäßen und sicheren Handha-
bung erhalten haben.

Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerät spielen.

 H I N W E I S

Es wird empfohlen, den Raum alle 3 bis 4 Std. zu lüften.

2.2 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEIT

Gerätetyp (Außengerät): RAS

Position-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 3, 4, 5, 6, 8, 10

H = Wärmepumpe

V = Einphasengerät (1~ 230V 50Hz)

- = Dreiphasengerät (3N~ 400V 50Hz)

N = Kältemittel R410A

P: Premiumserie  
C: Standardserie

- = Serie 0 
1 = Serie 1

E = Hergestellt in Europa

XXX – XX H (X) N X (X) X

3.1 KLASSIFIZIERUNG VON IVX-AUSSENGERÄTE-MODELLEN

3.2 KLASSIFIZIERUNG VON ES-AUSSENGERÄTE-MODELLEN

Gerätetyp (Außengerät): RAS

Position-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 4

H = Wärmepumpe

V = Einphasengerät (1~ 230V 50Hz)

- = Dreiphasengerät (3N~ 400V 50Hz)

R = Inverter-system

N = Kältemittel R410A

S = ES-Serie

Serie

E = Hergestellt in Europa

XXX – XX H (X) R N S 3 X
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4 WICHTIGER HINWEIS

 V O R S I C H T

Dieses Gerät wurde für die kommerzielle Nutzung und die Nut-
zung in der Leichtindustrie entwickelt. In Haushalten kann es 
elektromagnetische Störungen verursachen.

Start und Betrieb: Vergewissern Sie sich, dass vor dem Start 
und während des Betriebs alle Absperrventile vollkommen ge-
öffnet sind und dass es an der Einlass- bzw. Auslassseite keine 
Hindernisse gibt.

Wartung: Prüfen Sie regelmäßig den Druck an der Hochdruck-
seite. Übersteigt er den maximal zulässigen Wert, stoppen Sie 
das System und reinigen Sie den Wärmeaustauscher oder behe-
ben Sie die Störung.

Maximal zulässiger Druck- und Hochdruckausschaltwert:

Außengerätemodell Kältemittel
Max. zulässiger 

Druck (MPa)
Hochdruckschalter 

Ausschaltwert (MPa)

RAS-(3-10)H(V)NP(1)E 
RAS-(8-10)HNCE 

R410A 4.15 4.00 ~ 4.10

RAS-4H(V)RNS3E R410A 4.15 4.00 ~ 4.10

• Überprüfen Sie anhand der mit den Außen- und Innengeräten 
gelieferten Handbüchern, dass alle für die korrekte Installati-
on des Systems erforderlichen Informationen vorhanden sind. 
Wenn dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an Ihren Hitachi-
Händler.

• HITACHI hat sich zum Ziel gesetzt, das Design und die  
Leistung der Produkte kontinuierlich zu verbessern. Aus die-
sem Grund können technische Daten auch ohne Vorankündi-
gung geändert werden.

• HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, 
die potentielle Gefahrenquellen bergen können.

• Diese Klimaanlage wurde ausschließlich für die standard-
mäßige Klimatisierung von Bereichen, in denen sich Perso-
nen aufhalten, konzipiert. Vor der Verwendung mit anderen 
Anwendungen kontaktieren Sie bitte Ihren HITACHI-Händler 
oder Vertragspartner.

• Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung vervielfältigt werden.

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wartungsdienst 
oder HITACHI-Händler.

• Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine Anleitungen und 
Informationen, die für diese Klimaanlage wie auch für andere 

• Überprüfen Sie, ob die Erläuterungen der einzelnen Abschnit-

• 

• Signalwörter (GEFAHR, WARNUNG und VORSICHT) kenn-

Gefahrenstufen sind mit den entsprechenden Signalwörtern 
unten erläutert.

• Es wird davon ausgegangen, dass dieses Gerät von Deutsch 
sprechendem Personal bedient und gewartet wird. Sollte dies 
nicht der Fall sein, muss der Kunde Hinweise bezüglich Si-
cherheit, Vorsichtsmaßnahmen und Bedienung in der jeweili-
gen Sprache hinzufügen.

• Diese Klimaanlage wurde für den folgenden Temperatur-
bereich konzipiert. Lassen Sie das Gerät innerhalb dieses 
Bereichs laufen:

Temperatur
Maximal Minimal

Kühl- 
betrieb

Innen 32ºC TK / 23ºC FK
21 ºC TK / 15 ºC 

FK

Außen 46ºC TK (*) -5ºC TK

Heiz- 
betrieb 

Innen 27ºC TK 15ºC TK

Außen 15ºC WB -20ºC FK (**)

DB: Trockenkugeltemperatur 
WB: Feuchtkugeltemperatur 
(*) 43ºC RAS-4H(V)RNS3E

(**) -10ºC RAS-4H(V)RNS3E

• Diese Betriebsarten werden über die Fernbedienung gesteu-
ert.

• Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der Klimaan-
lage. Dieses Handbuch liefert Ihnen allgemeine Anleitungen 
und Informationen, die für diese Klimaanlage wie auch für an-

 G E FA H R

Druckbehälter und Sicherheitsvorrichtung: Diese Klimaan-

lage ist mit einem Hochdruckbehälter nach PED-Richtlinie 

-

-

-

meidung abnormer Druckgegebenheiten ein Hochdruck-

 

Die Klimaanlage ist somit vor abnormen Druckgegeben-

-
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 H I N W E I S

Das PED-Etikett ist am Hochdruckbehälter angebracht. Die 
Druckbehälterkapazität und die Behälterkategorie sind am Behäl-
ter angegeben.

Position des Hochdruckschalters

Kompressor

 H I N W E I S

Auf dem Schaltplan des Außengeräts ist der Hochdruckschalter 
als PSH abgebildet, der mit der Leiterplatte (PCB1) des Außen-
geräts verbunden ist.

Aufbau des Hochdruckschalters

Kontaktpunkt Druck gemessen

Angeschlossen an das elektrische Kabel

 G E FA H R

Verstellen Sie vor Ort weder den Hochdruckschalter noch 

-

-

6 VOR DEM BETRIEB

 V O R S I C H T
Schließen Sie das System ca. 12 Std. vor der Inbetriebnahme bzw. 
nach längerer Nichtnutzung an die Stromversorgung an. Starten Sie 
das System nicht unmittelbar nach dem Anschließen an die Strom-
versorgung. Dies kann zu einem Kompressorausfall führen, da er 
nicht genügend vorgewärmt wurde.

Wenn das System nach mehr als 3 Monaten Stillstand gestartet 
wird, sollte es von Ihrem Wartungsdienst überprüft werden.

Setzen Sie den Hauptschalter in die Position AUS wenn das 
System für einen langen Zeitraum ausgeschaltet ist: Wenn sich 

verbraucht, da das Ölheizmodul auch bei ausgeschaltetem Kom-
pressor mit Strom versorgt wird.

Vergewissern Sie sich, dass das Außengerät nicht mit Schnee 
oder Eis bedeckt ist. Sollte dies doch der Fall sein, entfernen Sie 
den Schnee bzw. das Eis mit heißem Wasser (ca. 50°C). Beträgt 
die Wassertemperatur mehr als 50°C, führt dies zu einer Beschä-
digung der Kunststoffteile.

7 FERNBEDIENUNG

Verwenden Sie eine PC-ART- oder PC-ARF-Fernbedienung (beide optional). Weitere Informationen zur Installation und Bedienung 

5 TRANSPORT UND BEDIENUNG
Wenn das Gerät aufgehängt werden soll, stellen Sie sicher, dass 
es im Gleichgewicht ist, überprüfen Sie die Sicherheit und heben 
Sie es langsam hoch.

Die Verpackung darf nicht entfernt werden.

Hängen Sie das Gerät in der Verpackung mit zwei (2) Seilen auf.

Achten Sie darauf, dass das Außengerät aus Sicherheitsgründen 

Model
Gross Weight 

(kg)

RAS-3HVNP1E 77

RAS-(4-6)H(V)NP1E 116

RAS-4H(V)RNS3E 78

Model
Gross Weight 

(kg)

RAS-8HNPE 
RAS-8HNCE

152

RAS-10HNPE
RAS-10HNCE

154

RAS-3HVNP1E RAS-(4-6)H(V)NP1E

RAS-4H(V)RNS3E RAS-(8-10)HNPE

RAS-(8-10)HNCE

0.7 -1.0 m

> 60º
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8 AUTOMATISCHE STEUERUNGEN
Das System ist mit folgenden Funktionen ausgestattet.

  Drei-Minuten-Überwachung

nachdem er gestoppt wurde. Wird das System innerhalb von ca. 

RUN-Anzeige aktiviert. Der Kühl- bzw. Heizbetrieb bleibt jedoch 

-
nuten unterbrochen werden.

  Schutz vor Frost während des Kühlbetriebs

Wenn das System in einem niedrig temperierten Raum betrieben 
wird, kann der Kühlbetrieb zeitweise in den Lüfterbetrieb geän-
dert werden, um die Bildung von Frost auf dem Wärmetauscher 
des Innengeräts zu vermeiden.

  Automatischer Neustart nach Stromausfall

Nach kurzen Stromausfällen (bis zu 2 Sekunden) behält die Fern-
bedienung die Einstellungen bei und das Gerät wird wieder ein-

-
nem länger als 2 Sekunden dauernden Stromausfall erforderlich 
ist, müssen Sie sich an Ihren Vertragshändler wenden (optionale 
Funktion).

  Reduzierte lüfterdrehzahl während des heizbetriebs

Es kann eingestellt werden dass, wenn der Kompressor bei aus-
geschaltetem Thermostat gestoppt wird oder das System eine 
automatische Entfrostung durchführt, die Lüfterdrehzahl auf die 
niedrigste Stufe gestellt oder der Lüfter ganz ausgeschaltet wird.

  Automatischer Entfrostungszyklus

Wenn der Heizbetrieb durch Drücken der RUN/STOP-Taste ge-
stoppt wird, wird die Frostbildung am Außengerät überprüft und 

werden.

  Schutz vor Überlastbetrieb

Wenn die Außentemperatur während des Heizbetriebs zu hoch 
ist, wird der Heizbetrieb auf Grund der Aktivierung des Außenluft-
thermistors so lange gestoppt, bis die Temperatur sinkt.

  Warmstart während des Heizbetriebs

Zum Schutz vor Kaltluftauslass wird die Lüfterdrehzahl entspre-
chend der Ablufttemperatur von der niedrigen Stufe auf die ein-
gestellte Stufe gebracht. Zu diesem Zeitpunkt ist die Luftklappe 
horizontal festgestellt.

9 GRUNDLEGENDE FEHLERBEHEBUNG

 V O R S I C H T

Wenn Wasser aus dem Gerät austritt, stoppen Sie den Betrieb 
und wenden sich an den Wartungsdienst.

Bei Brandgeruch oder weißem Rauch, der aus dem Gerät aus-
tritt, stoppen Sie das System und wenden sich an den Wartungs-
dienst.

  Das ist keine Fehlfunktion.

• Geräusche durch Verformung von Teilen

Während des Systemstarts oder -stopps können Geräusche zu 
hören sein. Dieses rührt von der Wärmeverformung der Plas-
tikteile her. Es handelt sich nicht um eine Fehlfunktion.

• 

Beim Starten oder Stoppen des Systems können Geräusche 

• Gerüche aus dem Innengeräten

Dem Innengerät haften nach längerer Zeit Gerüche an. Säubern 

Belüftung.

• Dampf aus dem Wärmetauscher des Außengeräts

Beim Entfrosten schmilzt Eis auf dem Außen-Wärmetauscher, 
was zur Dampfbildung führt.

• Tau auf der Austrittsblende

Bei lang anhaltendem Kühlbetrieb und hoher Luftfeuchtig-
keit (über 27ºC DB/80% r. L.) kann sich Tauwasser auf der 
Luftaustrittsblende bilden.

• Tau am Gehäuse 

Bei langanhaltendem Kühlbetrieb (über 27ºC DB/80% r. L.) kann 
es zur Taubildung am Gehäuse kommen.

• Geräusche im Wärmetauscher des Innengeräts

Während des Kühlbetriebs können im Wärmetauscher des In-
nengeräts Geräusche entstehen. Dies ist auf gefrierendes oder 
schmelzendes Wasser zurückzuführen.

  Kein Betrieb

richtigen Wert gesetzt wurde.

  Kühlung oder Heizung funktioniert nicht ordnungsgemäß

 -
behindert wird.

 - Prüfen Sie, ob sich zu viele Wärmequellen im Raum be-

 -

 - Prüfen Sie, ob Türen und Fenster geöffnet oder geschlos-
sen sind.

 - Prüfen Sie, ob die Temperatureinstellung im zulässigen 
Betriebsbereich liegt.

  Falsche Schwingluftklappenposition

Überprüfen Sie, ob die vier Schwingluftklappen am Luftauslass in 
derselben Position sind.

  Wenn der Fehler weiterhin vorhanden ist ...

Sollte das Problem auch nach Überprüfung der obigen Punkte 
weiterbestehen, wenden Sie sich an Ihren Vertragshändler und 
teilen Sie ihm folgende Daten mit:

 - Name des Gerätemodells

 - Schilderung des Problems

 - Alarmcode-Nr. auf LCD

 H I N W E I S

Lassen Sie den Hauptschalter, außer bei längerem Betriebsstill-
stand, eingeschaltet, da das Ölheizmodul auch bei gestopptem 
Kompressor mit Strom versorgt wird.
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TEIL II - INSTALLATION

10 TEILEBEZEICHNUNG

10.1 Beispiel: RAS-3HVNP1E und RAS-4H(V)RNS3E

Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor

2 Akkumulator

3 Wärmetauscher

4 Schraubenlüfter

5 Lüftermotor

6 Sieb

7 Verteiler

8 Umschaltventil

9
Expansionsventil

10 Heißgasmagnetventil

11 Absperrventil für Gasleitung

Nr. Teilebezeichnung

12 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung

13 Kontrollmuffe 

14 Schaltkasten

15 Hochdruckschalter zum Schutz

16
Kältemitteldrucksensor 
(nur RAS-3HVNP1E)

17 Druckschalter zur Steuerung

18 Schalldämpfer

19 Kurbelgehäuseheizung

20 Vibrationsdämpfergummi (dreiteilig)

21 Luftauslass

22 Lufteinlass

7T143458
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10.2 Beispiel: RAS-(4-6)H(V)NP1E

Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor

2 Wärmetauscher

3 Schraubenlüfter (zweiteilig)

4 Lüftermotor (zweiteilig)

5 Sieb

6 Verteiler

7 Umschaltventil

8
Expansionsventil

9

10 Absperrventil

11 Absperrventil für Gasleitung

12 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung

Nr. Teilebezeichnung

13 Empfänger

14 Akkumulator

15 Kontrollmuffe

16 Schaltkasten

17 Hochdruckschalter zum Schutz

18 Kältemitteldruck-Sensor

19 Druckschalter zur Steuerung

20 Schalldämpfer

21 Kurbelgehäuseheizung

22 Vibrationsdämpfergummi (vierteilig)

23 Luftauslass

24 Lufteinlass

7T143459
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11 KÜHLKREISLAUF
  Beispiel RAS-4H(V)NP1E:

D

C

B

A

E7S138311

F Markierung Teilebezeichnung

1 Kompressor

2 Wärmetauscher

3 Akkumulator

4 Empfänger

5
-

onsventil

6 Umschaltventil

7

8 Sieb

9 Verteiler

10 Kontrollmuffe

11 Hochdruckschalter zum Schutz

12 Kältemitteldruck-Sensor 

13 Absperrventil für Gasleitung

14 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung

15 Absperrventil

16 Schalldämpfer

17 Druckschalter zur Steuerung

  Beispiel RAS-4HVRNS3E:

A

B

C

D
F

F

E7S136195

Nr. Teilebezeichnung

1 Kompressor

2 Wärmetauscher

3 Akkumulator

4
-

ventil

5 Umschaltventil

6

7 Sieb

8 Verteiler

9 Kontrollmuffe

10 Hochdruckschalter zum Schutz

11 Druckschalter zur Steuerung

12 Absperrventil für Gasleitung

13 Absperrventil für Flüssigkeitsleitung

14 Schalldämpfer

R410A

für Kühlung für Heizung

Anschluss 
über die 

Konusmutter

Verbindung 
über Schwei-

ßen
Kältemittelgas

Druck für 
Dichtigkeits-

prüfung

Markierung Teilebezeichnung

A Anschluss der Gasleitungen

B Anschluss der Kältemittelleitungen

C Außengerät

D Umgebungsthermistor

E Abgasthermistor

F Leitungsthermistor
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12 GERÄTEINSTALLATION

 V O R S I C H T

Packen Sie das Produkt so nahe wie möglich am Installationsort 
aus.

Bitte legen Sie keine Materialien auf die Produkte.

Befestigen Sie zwei Hubseile am Außengerät, wenn es mit einem 
Kran gehoben wird. 

 V O R S I C H T

• Installieren Sie das Außengerät wie in den folgen-
den Abbildungen dargestellt, sodass um das Ge-
rät genügend Platz für Betrieb und Wartung bleibt. 
Installieren Sie das Außengerät an einem gut belüfteten Ort.

• Installieren Sie das Außengerät nicht in einer Umgebung mit 
einem hohen Anteil an Öl, Salz oder Schwefel. 

• Installieren Sie das Außengerät möglichst weit (mindestens 
3 m) von elektromagnetischen Strahlungsquellen entfernt 
(beispielsweise medizinische Geräte).

• Verwenden Sie zum Reinigen eine unbrennbare und ungiftige 

Mittels besteht Explosions- oder Brandgefahr.

• Sorgen Sie bei der Arbeit für ausreichende Belüftung. Das 
Arbeiten in geschlossenen Räumen kann zu Sauerstoffman-
gel führen. Wenn das Reinigungsmittel hohen Temperaturen 
ausgesetzt ist (z.B. durch Feuer), kann es zur Bildung giftiger 
Gase kommen.

• -
keit zurückbleiben.

• Klemmen Sie beim Anbringen der Wartungsklappe keine 
Kabel ein! Stromschläge oder der Ausbruch eines Brandes 
könnten die Folge sein!

 V O R S I C H T

Halten Sie zwischen den Geräten einen Abstand von mehr als 
100 mm ein. Der Lufteinlass darf nicht beeinträchtigt werden, 
wenn mehrere Geräte gleichzeitig installiert sind.

Installieren Sie das Außengerät an einem Ort, der schattig bzw. 
nicht direkt Sonnenstrahlen oder Strahlung von einer Hochtem-
peratur-Wärmequelle ausgesetzt ist.

Installieren Sie das Außengerät nicht an einem Ort, an dem jah-
reszeitbedingte Winde direkt in den Außenlüfter wehen.

ausreichend tragfähig ist.

Installieren Sie das Außengerät an einem Ort, der nicht öffentlich 
zugänglich ist.

Aluminiumlamellen haben sehr scharfe Kanten. Gehen Sie beim 
Umgang mit den Kühlrippen vorsichtig vor, um Verletzungen zu 
vermeiden.

12.1.1 Installationsraum
(Gerät: mm)

In der Einlassseite blockiert

Obere Seite offen

Einzelgerät-Einbau

Sind die rechten und linken Seiten offen, ist ein hinterer Abstand von 
200 oder mehr akzeptabel. Die Abmessungen in Klammern gelten 

Zwischen den Geräten müssen 100 mm frei bleiben. Die rechte und 
linke Seite müssen offen bleiben. Die Abmessungen in Klammern gelten 

Verwenden Sie die richtige Lüfterbewegungsrichtung. Lassen Sie die 
rechte und linke Seite offen.

Verwenden Sie die richtige Lüfterbewegungsrichtung. Halten Sie einen 
Abstand von 100 mm zwischen den Geräten ein. Lassen Sie die rechten 
und linken Seiten offen.

12.1 INSTALLATION DES AUSSENGERÄTS
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In der Einlassseite blockiert

Obere Seite blockiert

Einzelgerät-Einbau

Ein Seitenabstand von 100 mm oder mehr an der Wartungsabde-
ckungsseite ist akzeptabel.

Halten Sie einen Abstand von 100 mm zwischen den Geräten ein. Las-
sen Sie die rechten und linken Seiten offen.

Lassen Sie die rechten und linken Seiten offen.

Verwenden Sie die richtige Lüfterbewegungsrichtung. Halten Sie einen 
Abstand von 100 mm zwischen den Geräten ein. Lassen Sie die rechte 
und linke Seite offen. 
Bei der Installation mehrerer Geräte maximal 2 Geräte installieren.

Die Länge A ist wie in der folgenden Tabelle gezeigt:

L A

600 oder mehr

1400 oder mehr

Ist L > H, verwenden Sie für das Außengerät eine Grundplatte, damit 
 

In der Nähe der Grundplatte darf kein Luftauslass vorbeigeleitet wer-
den.

Auslassseite blockiert

Obere Seite offen

Einzelgerät-Einbau

Halten Sie einen Abstand von 100 mm zwischen den Geräten ein. 
Die rechte und die linke Seite müssen offen sein.

Verwenden Sie die richtige Lüfterbewegungsrichtung. Lassen Sie die 
rechten und linken Seiten offen.

Verwenden Sie die richtige Lüfterbewegungsrichtung. Halten Sie einen 
Abstand von 100 mm zwischen den Geräten ein. Lassen Sie die rechte 
und linke Seite offen. 
Bei der Installation mehrerer Geräte maximal 2 Geräte installieren.

Die Länge A ist wie in der folgenden Tabelle gezeigt:

L A

600 oder mehr

1400 oder mehr

Ist L > H, verwenden Sie für das Außengerät eine Grundplatte, damit 
 

In der Nähe der Grundplatte darf kein Luftauslass vorbeigeleitet wer-
den.
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12.1.2 Voraussetzungen für den Installationsort

  Betonfundament

1 Das Fundament kann ebenerdig sein; empfohlen werden 
100-300 mm über Bodenniveau.

2 Installieren Sie eine Wasserablaufdrainage um die Funda-
mentplatte herum.

3 Wenn Sie das Außengerät installieren, befestigen Sie es mit 

4 Wenn Sie das Außengerät auf einem Dach oder auf einer 

in Bereichen, die oft betreten werden, da sonst Rutschgefahr 
besteht.

* Abstand für untere Rohrleitungen

Nr. Beschreibung

Außengerät 
Schneiden Sie diesen Teil der Schraube ab. Andernfalls kann die 
Wartungsklappe nur schwer entfernt werden. 

Drainage (100 Breite x 150 Tiefe)

Vibrationsfester Gummi

 H I N W E I S

Wenn die mit einem * markierten Maße eingehalten werden, ist 
das Anschließen der Rohre von unten ohne Störungen durch den 
Untergrund leicht möglich.

5 Der gesamte Fuß des Außengeräts sollte bei der Installation 
auf dem Untergrund stehen. Bei der Verwendung einer Vibra-
tionsdämpfermatte sollte das Gerät genauso platziert werden. 
Wenn Sie das Außengerät auf einem Rahmen (nicht mitgelie-

-
platten, um, wie in der Abbildung gezeigt, eine ausreichende 

70 mm

Grundplattenbreite des Außengeräts

Außengerät liegt 
nicht stabil auf

Rahmen

60mm

Rahmenbreite (vor Ort bereitgestellt)

FALSCH

RICHTIG

Außengerät 
liegt stabil auf

70 mm

Grundplattenbreite des Außengeräts

Rahmen

100mm oder mehr

 - -
platte

 - (SPHC) Plattenstärke: 4,5 T
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  Gerät an der Wand befestigen

1. Befestigen Sie das Gerät entspre-
chend der Abbildung an der Wand. 
(Befestigungsteile vor Ort bereitge-
stellt)

2. Der Untergrund muss so beschaffen 
sein, dass Verformungen und Stör-
geräusche vermieden werden.

3. Verwenden Sie eine Gummimatte, 
um die Übertragung von Schwin-
gungen auf Gebäudeteile zu ver-
meiden.

Gummimaterial 
(nicht mitgeliefert)

Markie-
rung

Abmessungen

RAS-3HVNP1E 
RAS-4H(V)RNS3E

RAS-(4-10)H(V)NP(1)E

A (mm) 529 1109

  Aufhängen des Geräts

1. Hängen Sie das Gerät gemäß der 
Abbildung auf.

2. Stellen Sie sicher, dass die Wand das 
auf der Gerätekennzeichnung ange-
gebene Gewicht des Außengeräts 
tragen kann.

3. Die Halterungen sollten so konzipiert 
sein, dass sie jeweils das gesamte 
Gewicht des Geräts tragen können 
(unter Berücksichtigung der Tat-
sache, dass sie beim Betrieb des 
Geräts zusätzlich einer dynamischen 
Belastung ausgesetzt sind).

Wandhalterung (*)

Ankerschrauben (*)

(*) Nicht mitgeliefert

 VORSICHT

Bitte beachten Sie bei der Installation Folgen-
des:

• Die Installation muss so erfolgen, dass 
das Außengerät bei einem Windstoß 
oder einem Erdbeben sich nicht neigt, 
nicht vibriert und auch keine Geräusche 
entstehen. Berechnen Sie die Erdbeben-
widerstandsfähigkeit, damit das Gerät so 
befestigt wird, dass es nicht herunterfal-
len kann. Befestigen Sie das Gerät mit 
Kabeln (nicht mitgeliefert), wenn es an 
einem Ort ohne Wände oder Windschutz 
installiert wird und dadurch möglicherwei-
se Windstößen ausgesetzt ist.

• Bei der Verwendung eines vibrationsbe-
ständigen Untersatzes erfolgt die Befesti-
gung vorne und hinten an vier Stellen.

  Installation an Orten, wo das Gerät starkem Wind ausgesetzt ist.

Folgen Sie den nachstehenden Anleitun-
gen bei einer Installation auf einem Dach 
oder an einem Ort ohne umstehende 
Gebäude, wenn zu erwarten ist, dass das 
Gerät starkem Wind ausgesetzt ist.

1. Wählen Sie einen Standort, an dem 
starker Wind nicht in die Aus- oder 
Einlassseite blasen kann.

2. Wenn der Luftauslass starkem Wind 
ausgesetzt ist: 
Direkt einfallender starker Wind 
kann den Luftstrom beeinträchtigen 
und sich nachteilig auf den Betrieb 
auswirken.

 VORSICHT

Das Einwirken übermäßig starken Windes 
auf den Luftauslass des Außengeräts kann 
zu einer Umkehrung der Lüfterdrehbewegung 

beschädigen.
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  Luftstromhaube, Windschutz und Schneeschutzhaube

RAS-3HVNP1E/RAS-4H(V)RNS3E

Optionselemente Modell

Luftstromhaube AG-335A

1 Luftstromhaube
2 Windschutz
3 Schneeschutzhaube

Windschutz WSP-335A

Schnees- 
chutzhaube

Zinkplatte

Luftauslass ASG-NP335F

Rückseitiger Lufteinlass ASG-NP80B

Seitlicher Lufteinlass ASG-NP80L

Rostfreie  
Platte 
(SUS304)

Luftauslass ASG-NP335F52

Rückseitiger Lufteinlass ASG-NP160BS2

Seitlicher Lufteinlass ASG-NP160LS2

1. Befestigungsschraube (Zu-
behör).

2. Rückabzugshaube

3. Drahtseil (Optional Für Dreh-
stop)

4. Air Auslassgrills

5. Linke Abzugshaube

6. Luftentladung Haube

A. Linke Seite

B. Vorderseite

C. Rückseite

RAS-(4-6)H(V)NPE / RAS-(8-10)HN(P/C)E

Optionale Teile Modell

Luftstromhaube AG-335A X 2 1 2

3

1 Luftstromhaube
2 Windschutz
3 Schneeschutzhaube

Windschutz WSP-335A X 2

Schnees- 
chutz-
haube

Zinkplatte

Luftauslass ASG-NP335F X 2

Rückseitiger Lufteinlass ASG-NP280B

Seitlicher Lufteinlass ASG-NP280L

Rostfreie  
Platte (NSSC180)

Luftauslass ASG-NP335FS 2X 2

Rückseitiger Lufteinlass ASG-280BS2

Seitlicher Lufteinlass ASG-NP280LS2

1. Linke Abzugshaube

2. Befestigungsschraube (Zu-
behör).

3. Rückseitige Ansaughaube 
oben

4.Drahtseil (Optional Für 
Drehstop)

5. Hintere Ansaughaube. Un-
terseite

6. Luftentladung Haube

7. Air Auslassgrills

A. Linke Seite

B. Vorderseite

C. Rückseite
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13 KÄLTEMITTELLEITUNG UND KÄLTEMITTELMENGE

13.1 LEITUNGSMATERIAL
1 Vor Ort bereitgestellte Kupferrohrleitungen vorbereiten.
2 Die Rohrleitungsgröße mit korrekter Wandstärke und korrek-

-
tigkeit gewährleistet ist.

3 Verwenden Sie stets saubere Kupferrohre. Sicherstellen, 
dass die Innenseiten frei von Staub und Feuchtigkeit sind. 
Entfernen Sie Staub und Fremdmaterial mit sauerstofffreiem 
Stickstoff aus dem Inneren der Rohre, bevor Sie diese an-
schließen.

 H I N W E I S

Ein System, das frei von Feuchtigkeit oder Ölverunreinigungen 
ist, ergibt maximale Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, im Ge-
gensatz zu einem System, das nur unzureichend vorbereitet ist. 
Achten Sie besonders darauf, dass alle Kupferleitungen innen 
sauber und trocken sind.

 V O R S I C H T

Verschließen Sie das Rohrende mit einer Kappe, wenn es durch 
eine Bohrung geführt werden soll.

Legen Sie Rohrleitungen nicht ohne Kappe oder Vinylband über 
dem Leitungsende direkt auf den Boden.

Kann die Rohrverlegung am folgenden Tag oder über einen län-
geren Zeitraum nicht beendet werden, sollten die Endstücke der 
Leitungen verlötet und mit Hilfe eines Schrader-Ventils mit sauer-
stofffreiem Stickstoff gefüllt werden, um Feuchtigkeit und Verun-
reinigung durch Partikel zu verhindern. 

Verwenden Sie kein Isoliermaterial, das NH3 enthält, da dies zu 
Schäden und Undichtigkeit am Kupferrohr führen kann.

Isolieren Sie sowohl die Kältemittel- als auch die Flüssigkeitslei-
tung zwischen Innengeräten und Außengeräten vollständig.

-
che der Leitung.

13.2 AUFHÄNGUNG VON KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Hängen Sie die Kältemittelleitungen an bestimmten Punkten auf 
-

le berühren, wie z. B. Wände, Decken usw.

(Bei Berührung entstehen aufgrund der Leitungsvibration anoma-
le Geräusche. Achten Sie hierauf besonders bei kurzen Leitun-
gen).

1~15 m

Innengerät

Feuersicher

Abschnittsverfahren

sich die Leitung ausdehnen und zusammenziehen kann. 

Einige Befestigungsbeispiele werden unten gezeigt.

Zum Stützen schwe-
rer Gegenstände

Zur Leitungsführung 
längs der Wand

Für die  
Schnellmontage
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13.3 LEITUNGSANSCHLUSS BEI AUSSENGERÄTEN

1 Die Leitungsanschlüsse können aus 4 Richtungen zugeführt 
werden. Bereiten Sie Öffnungen für den Leitungsaustritt in der 
Abdeckung oder am Gehäuse vor. Nehmen Sie die Rohrlei-
tungsabdeckung ab und bereiten Sie die Öffnungen vor, in-

-
ckung schneiden oder die Öffnung mit einem Schraubendre-
her ausstanzen. Entfernen Sie den Grat mit einem Schneider 
und bringen Sie zum Schutz der Kabel und Rohrleitungen die 
Isolierung (nicht mitgeliefert) an.

(Bild als Beispiel)

Nr. Beschreibung

Rohrverlegung an der Rückseite

Rohrabdeckung

Rohrverlegung rechts

Rohrverlegung an der Unterseite (Aussparung)

Rohrverlegung an der Vorderseite

Rohrverlegung

Absperrventil
Ausbaurichtung der Abdeckung zu Wartungszwe-
cken

 V O R S I C H T

Hinweise zum Öffnen/Schließen der Wartungsklappe:

• Entfernen Sie die Schrauben gemäß den Anleitungen in der 
obigen Abbildung.

• Drücken Sie die Abdeckung langsam nach unten.

 HINWEIS

Halten Sie die Abdeckung beim Entfernen der Schrauben mit ei-
ner Hand fest, damit sie nicht herunterfällt.

Wartungsklappe

Haken (3 Positionen): zwei Lüfter
Haken (2 Positionen): ein Lüfter     (Das Bild dient als Beispiel.)

  Vordere und seitliche Rohrleitungen

Vordere Öffnung für Rohrleitung

Seitliche Öffnung für Rohrleitung

Überprüfen Sie bei der Verwendung von Einsteck- oder Füh-
rungsrohren deren Durchmesser und entfernen Sie den mit 

 gekennzeichneten Teil entlang des Schlitzes.

 H I N W E I S

Bringen Sie zum Schutz von Kabeln und Rohrleitungen vor Be-
schädigung durch scharfe Kanten Isoliermaterial (nicht mitgelie-
fert) an.

  Untere Rohrleitungen

Gasleitung

Aussparung

Bodenplatte

Kabel

Flüssigkeitsleitung

 H I N W E I S

Die Kabel dürfen nicht in direktem Kontakt mit den Rohrleitungen 
kommen.

  Rückseitige Rohrleitungen

Hintere 
Abdeckung

 H I N W E I S

Entfernen Sie die Abdeckung der rückseitigen Rohre unter der 
hinteren Abdeckung und entfernen Sie den mit  gekenn-
zeichneten Teil entlang des Schlitzes.
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2 Setzen Sie die Rohrabdeckung auf, um das Eindringen von 
Wasser zu vermeiden. Dichten Sie die Einführungsöffnungen 
der Rohrleitungen und Kabel mit Isoliermaterial (nicht mitge-
liefert) ab.

3 Wenn die vor Ort bereitgestellten Rohrleitungen direkt an Ab-

einer Biegevorrichtung.
4 Stellen Sie sicher, dass die Stoppventile vollkommen geschlos-

sen sind bevor die Rohrleitungen angeschlossen werden.
5 Verbinden Sie die vor Ort bereitgestellten Kältemittelrohrlei-

tungen mit dem Innen- und Außengerät. Streichen Sie vor 

von Konusmutter und Rohr.

 

Leitungsgröße Drehmoment (Nm)

20

40

60

80

100

6 Dichten Sie nach dem Anschließen der Kältemittelleitung die 
freibleibende Öffnung zwischen Aussparung und Kältemittel-
leitungen mit Isoliermaterial ab.

Gerä-
tesei-

te

7 Die Verwendung des Absperrventils erfolgt gemäß folgender 
Abbildung.

Vor Transport schließen

Absperrventil Außengerät

Spindeltyp Kugeltyp

Flüssigkeit 
RAS-(4-10)H(V)NP(1)E 

RAS-(8/10)HNCE

Flüssigkeit und Gas 
RAS-3HVNP1E  

RAS-4H(V)RNS3E

Gas 
RAS-(4-10)H(V)NP(1)E

RAS-(8/10)HNCE

(a)

T-Ventil

Konusmutter

Stopfen

Kontrollmuffe des Wartungsanschlusses

Drehmoment (Nm)

Flüssigkeits-
ventil

7-9
40 

10 PS: 60
33-42

14-18

Gasventil 9-11
80 

8/10 PS: 100

3 PS: 33-42 
4/5/6 PS:  
P=20-25 
S=33-42 

8/10 PS:20-25

Spindeltyp Kugeltyp

(a) (b)

Nr. Beschreibung Bemerkungen

Stopfen

Inbus-Schlüssel Hex 4 mm

Kältemittelleitung Nicht mitgeliefert

Konusmutter

Kältemitteldruck Zum Außengerät

Vollständig geschlossene Position

Kontrollmuffe Nur für Füllanschlussstutzen

Aufsatzpunkt-Kappe

O-Ring Gummi

T-Ventil
Öffnen gegen den Uhrzeigersinn
Schließen im Uhrzeigersinn

Welle

Pin

Stopper

(a) Geschlossen
Dieses Ventil öffnet und schließt sich durch eine 
90° Drehung am Kugelhahn. Drehen Sie die 
Welle bis zum Anschlag. Üben Sie anschließend 
keine weitere Kraft aus. Verwenden Sie zur Steu-
erung der Welle einen Schlitzschraubenzieher. 
Lassen Sie den Kugelhahn nie teilweise geöffnet.

(b) Geöffnet

An dieser Stelle keine zwei Schrau-
benschlüssel ansetzen. Es könnte 
sonst zu Wasserlecks kommen.

Absperrventil 
(Spindeltyp)

Konusmutter

Verwenden Sie zwei 
Schraubenschlüssel 
hier für Rohran-
schluss

An dieser Stelle 
keine zwei 
chraubenschlüssel 
ansetzen. Es 
könnte sonst  
zu Wasserlecks 
kommen

Schlüssel anwen-
den

An dieser Stelle 
keine zwei 
Schraubenschlüssel 
ansetzen

Spindeltyp Kugeltyp

 V O R S I C H T
Beim Testlauf das T-Ventil sowie das Kugelabsperrventil vollstän-
dig öffnen.
Bei nicht vollständig geöffneter Spindel kommt es zu Geräteschä-
den.
Bewegen Sie die Wartungsventilstange nicht über ihren Anschlag 
hinaus.
Lösen Sie nicht den Absperrring. Bei gelöstem Absperrring be-
steht Gefahr durch Herausspringen der Spindel.
Ein Überschuss oder Mangel an Kältemittel ist die Hauptursache 
für Gerätestörungen. Füllen Sie die erforderliche Kältemittelmen-
ge gemäß dem Aufkleber auf der Innenseite des Wartungsde-
ckels ein.
Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Beim Austritt größerer 
Kältemittelmengen können Atembeschwerden auftreten; bei offe-
nem Feuer im entsprechenden Raum können sich gesundheits-
schädliche Gase bilden.
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  Ablassen und Auffüllen von Kältemittel

 - -
chen mit Vakuumpumpe oder einem Stickstoffzylinder an 
die Kontrollmuffe des Absperrventils der Flüssigkeits- und 
Gasleitung an.

 - Prüfen Sie die Konusmutterverbindung mit Stickstoffgas 

Außengeräten in den vorhandenen Leitungen erhöhen.

 - Lassen Sie die Vakuumpumpe 1 bis 2 Stunden laufen, bis 
der Druck auf unter 756 mmHg sinkt.

 - Schließen Sie zum Einfüllen des Kältemittels die Vertei-
lerarmatur mittels Füllschläuchen mit einem Kältemittel-
Füllzylinder an die Kontrollmuffe des Absperrventils der 
Flüssigkeitsleitung an.

 - Füllen Sie die nötige Kältemittelmenge gemäß Leitungs-
länge auf (Berechnung der Kältemittelfüllmenge durchfüh-
ren).

 - Öffnen Sie das Absperrventil der Gasleitung vollstän-
dig und nur das Absperrventil der Flüssigkeitsleitung nur 
leicht.

 - Füllen Sie das Kältemittel durch Öffnen des Verteilerarma-
turventils ein.

 - Füllen Sie die nötige Kältemittelmenge auf ±0,5kg genau 
bei Kühlbetrieb ein.

 - Öffnen Sie das Absperrventil der Flüssigkeitsleitung voll-
ständig, nachdem das Kältemittel eingefüllt wurde.

 - -
mit sich das Kältemittel verteilt.

Wärmeisolierung

Gasleitung

Versehen Sie Konusmutter 
und Rohrverbindung mit ei-
ner Wärmeisolierung.

Flüssigkeitsleitung

Flüssigkeitsab-
sperrventil

Gasabsperrventil

Stickstofftank

(Für Luftdichtig-
keitstest u. Stick-
stoffblasen beim 
Löten) 

Vakuumzylinder

Verteiler-
armatur

Außengerät

Isolieren Sie die Flüssig-
keitsleitung, um einen 
Leistungsabfall infolge der 
Umgebungstemperatur 
sowie Kondensation an 
den Rohren aufgrund von 
Niederdruck zu verhindern.

Beispiel für die Entleerung und Kältemittelauffüllung.

13.4 LÄNGE DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Die Kältemittelleitungen zwischen Innen- und Außengerät müssen anhand der folgenden Tabelle ausgelegt werden.

  Rohrlängenangaben für Kopfabzweigung

(Beispiel einer Kopfabzweigung)

1 Innengerät-System 
(AG IVX Serie von 3 bis 10 PS  

und AG ES Serie 4 PS)

2 Innengeräte-System 
(AG IVX Serie von 3 bis 10 PS  

und AG ES Serie 4 PS)(*)

3 Innengeräte-System 
(AG IVX Serie von 4 bis 10 PS)(*)

4 Innengeräte-System (AG IVX Serie von 4 bis 10 PS)(*)

(Die Bilder dienen als Beispiel.)

(*) Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 10 Ps sind nicht möglich.
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  Maximale Länge der Kältemittelleitungen

Premiumserie IVX

(m)

Außengerät 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwi-
schen Außengerät und dem am 
weitesten entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L) 50 75 100

Äquivalente Länge (EL) 70 95 125

Gesamtleitungslänge 

2 Innengeräte-System (A+B+C) 60 85 100 115

3 Innengeräte-System (A+B+C+D) -- 95 100 130

4 Innengeräte-System 
 (A+B+C+D+E+F+G+)

-- 95 100 145

Maximale Leitungs-
länge nach erstem 
Verteilerrohr

2 und 3 Innengeräte-System (B, C, D) 10 15

4 Innengeräte-System  
(B+D, B+E, C+F, C+G)

-- 10 15

Hauptrohrlänge A A > B, C, D, E, F, G

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 10

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen (2, 3 und 4 Innengeräte-System) 

Abzweigleitung/Abzweigleitung (4 Innengeräte-System)
3

(B-C) / (B-D) / (C-D) / (C+G)-(B+E) / (C+G)-(B+D) 
(C+F)-(B+E) / (C+F)-(B+D)

< 8

 
Standardserie IVX

(m)

Außengerät 8 PS 10 PS

Maximale Rohrleitungslän-
ge zwischen Außengerät 
und dem am weitesten 
entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L) 100

Äquivalente Länge (EL) 125

Gesamtleitungslänge 

2 Innengeräte-System (A+B+C) 100 115

3 Innengeräte-System (A+B+C+D) 100 130

4 Innengeräte-System 
 (A+B+C+D+E+F+G+)

100 145

Maximale Leitungslän-
ge nach erstem Ver-
teilerrohr

2 und 3 Innengeräte-System (B, C, D) 15

4 Innengeräte-System  
(B+D, B+E, C+F, C+G)

15

Hauptrohrlänge A A>B,C,D,E,F,G

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 3

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen (2, 3 und 4 Innengeräte-System) 

Abzweigleitung/Abzweigleitung (4 Innengeräte-System)
3

(B-C) / (B-D) / (C-D) / (C+G)-(B+E) / (C+G)-(B+D) 
(C+F)-(B+E) / (C+F)-(B+D)

<8
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Serie ES

(m)

Außengerät 4 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwischen Außengerät 
und dem am entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L) 50

Äquivalente Länge (EL) 70

Maximaler Höhenunterschied Innen/außen (H)
(Außengerät ist höher/niedriger)

30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen 0,5

Maximale Rohrlänge Doppelsysteme (A + B + C) 60

Maximale Leitungslänge nach Verteilerrohr Doppelsysteme (B, C) 10

(B-C) < 8

 H I N W E I S

• Die Flüssigkeits- und Gasleitungen müssen gleich lang sein und den gleichen Weg nehmen.

• Verlegen Sie die Abzweigrohre so nah wie möglich am Innengerät.

• Installieren Sie die Multikits auf gleicher Höhe.

  Beispiel einer Leitungsabzweigung (IVX serie nur) 

AG 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Erlaubte  
Anzahl 

 IG

Premium IVX 2 -3 2 - 5 2 - 6 2 - 8

Standard IVX - - - - 2 - 4

1 2 4 53

 (Das Bild dient als Beispiel.)

Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 10 Ps sind nicht möglich.

  Maximale Länge der Kältemittelleitungen (Leitungsabzweigungen)

Premiumserie IVX

(m)

Außengerät 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwi-
schen Außengerät und dem am 
weitesten entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L1) 50 75 100

Äquivalente Länge (EL) 70 95 125

Maximale Leitungslänge von der ersten Abzweigung zum jeweiligen 
Innengerät (L2)

20 30 40

Maximale Leitungslänge von der Abzweigung zum Innengerät (L3) 10 15

Maximale Leitungslänge L4 + (L3
1
+L3

2
+L3

3
....) 60 95 100 145

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)  

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 10

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen 

Abzweigleitung/Abzweigleitung
3
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Standardserie IVX

(m)

Außengerät 8 PS 10 PS

Maximale Leitungslänge
Tatsächliche Länge (L1) 100

Äquivalente Länge (EL) 125

Maximale Leitungslänge von der ersten Abzweigung zum jeweiligen 
Innengerät (L2)

25

Maximale Leitungslänge von der Abzweigung zum Innengerät (L3) 15

Maximale Leitungslänge L4 + (L3
1
+L3

2
+L3

3
....) 100 145

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20 

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 3

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen 

Abzweigleitung/Abzweigleitung
3

13.4.1 Größe der Kältemittelleitung und Multikit/Verteiler

Wählen Sie die Rohranschlussgrößen nach folgenden Gesichtspunkten:
• Zwischen Außengerät und Abzweigleitung: Wählen Sie die Rohranschlussgröße entsprechend dem Rohrdurchmesser des 

Außengeräts.
• Zwischen Abzweigleitung und Innengerät: Wählen Sie die Rohranschlussgröße entsprechend dem Rohrdurchmesser des 

Innengeräts.

1 Innengerät-System

(mm)

Außengerät PS
Leitungsgröße (L)

Gas Flüssigkeit

2 / 2.5

3 - 6

8

10

2 Innengeräte-System

(mm)

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Abzweigleitung

Gas Flüssigkeit Serie IVX Serie ES

2 / 2.5 TE-03N1 -

3 / 4
3HP:TE-03N1 
4HP:TE-04N1

4 PS: TE-04N1

5 / 6 TE-56N1 -

8 TE-08N -

10 TE-10N -

(mm)

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (B, C)

Gas Flüssigkeit

1.8/2.0HP

Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 10 PS sind nicht 
möglich.
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3 Innengeräte-System (Nur für IVX Serie erlaubt)

(mm)

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Kopfabzweigungen

Gas Flüssigkeit Serie IVX

4 / 5 / 6 TRE-46N1

8 TRE-812N1

10 TRE-812N1

(mm)

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (B, C, D)

Gas Flüssigkeit

1.8/2.0HP

Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 10 Ps sind nicht möglich.

4 Innengeräte-System (Nur für IVX Serie erlaubt)

1

2

1 2 3 4

(mm)

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Nebenbahn (1) Falls bei dem 8-PS-Gerät die Gesamtrohrleitungs-

länge (A+B+D oder A+B+E oder A+C+F oder A+C+G) 
70 m überschreitet, verwenden Sie eine Flüssigkeits-

F G

Gas Flüssigkeit Serie IVX

4 / 5 / 6
4HP: TE-04N1 

5/6HP: TE-56N1

8 (1) TE-08N 
QE-812N1(2)

10
TE-10N 

QE-812N1(2)

(mm) Nebenbahn Innengeräte-
leistung

Leitungsgröße (D, E, F, G)

Abzweigleitung nach 
Gesamtkapazität der 

Innengeräte 
1+2 oder 3+4

Leitungsgröße  
(B, C)

Serie IVX
Gas Flüssigkeit

Gas Flüssigkeit

TE-03N1 1.8/2.0 HP

TE-03N1

> 2.3 < IU HP < 8
<4: TE-03N1 
=4HP: TE-04N1 

Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 
10 Ps sind nicht möglich.



94

Kältemittelleitung und kältemittelmenge

PMML0317A rev.1 - 11/2013

Leitungsabzweigungen  (Nur für IVX Serie erlaubt)

A

B

D

c

(mm) Multikit A Multikit B

Außenge-
rät PS

Leitungsgröße (C, D) (L4)
Serie IVX

Gas Flüssigkeit

3 / 4 / 5 / 6 E-102SN(2/3) E-102SN(2/3)

8 (1) E-162SN(2/3) E-102SN(2/3)

10 /12 E-162SN(2/3) E-102SN(2/3)

(1) Falls bei dem 8-PS-Gerät die Rohrleitungslänge 70 m überschreitet, verwenden Sie eine Flüssig-

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (L3)

Gas Flüssigkeit

Verbindungen mit Innengeräten mit 8 und 10 Ps sind 
nicht möglich.

13.4.2 Systeminstallation(Beispiele) (Nur für IVX Serie 
erlaubt)

  Höhenunterschied zwischen Innengeräten und Verteiler

Alle Innengeräte sollten auf gleicher Höhe angebracht werden. 
Sollte ein Höhenunterschied zwischen den Innengeräten auf-
grund der baulichen Anforderungen erforderlich sein, muss die-
ser unter dem im bild aufgeführten Wert liegen. 

10m (IVX-P)
3m (IVX-C)

20m

30m

IU1

IU4

IU3

IU2

OU1

OU1

3m

3m

3m

3m

3m

3m

( 6m)

AG höher

AG niedriger 

10m (IVX-P)
3m (IVX-C)

Höhendifferenz AG/IGI

  Installation des Verteilers

1 Installieren Sie den von HITACHI auf Anfrage gelieferten Ver-
teiler

Anstelle des Verteilerrohrs kann kein T-Rohr installiert werden.

2 Installation des Verteilers

Befestigen Sie das Verteilerrohr horizontal zum Pfeiler, zur Wand 
oder zur Decke. Die Rohre dürfen nicht fest an der Wand verlegt 
werden, da sie durch thermisch bedingtes Ausdehnen oder Zu-
sammenziehen bersten können.

Waagerecht

Zum In-
nengerät

Zum Außengerät

Vertikal

Zum Innengerät

Befestigung des Abzeigleitung 
an Holzpfeiler oder Wand

Waagerecht

Waagerecht

Befestigung des Abzeiglei-
tung an Decke oder Träger

(Die Bilder dienen als Beispiel.)

 H I N W E I S

Befestigen Sie die Rohre von außerhalb des Isoliermaterials, 
oder fügen Sie einen absorbierenden Stoff zwischen die Rohre 
und der Rohrschelle aus Metall ein.

3 Richtige Position des Verteilers (auch für Vierfachsysteme 
erhältlich)

• Dies ist die richtige Position:

Größer 
als 0,5 m Hauptrohrleitung

Kältemittelströmungsrichtung

Nach oben

Abzweigleitung

Hauptrohrleitung

Kältemittelströ-
mungsrichtung

Nach unten

• Dies ist die falsche Position:

Hauptrohrleitung

Kältemittelströmungsrichtung

AbzweigleitungAbzweigleitung

Kältemittelströ-
mungsrichtung

Abzweigleitung

Hauptrohrleitung

(Die Bilder dienen als Beispiel.)
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13.5 VORSICHT! KONTROLLMUFFE STEHT UNTER DRUCK

13.6 KÄLTEMITTELFÜLLMENGE

Die Außengeräte wurden mit einer Kältemittelmenge für 30 m 
Leitungslänge befüllt. Eine zusätzliche Befüllung ist erforderlich 
in Systemen mit einer tatsächlichen Leitungslänge von über 30 
m.

1 Berechnen Sie die nötige Zusatzmenge an Kältemittel wie 
hier beschrieben, und füllen Sie es auf.

2 Notieren Sie die zusätzliche Kältemittelmenge für spätere 
Wartungsarbeiten.

 V O R S I C H T

Messen Sie beim Einfüllen des Kältemittels die eingefüllte Menge 
genau.

Zu viel oder zu wenig Kältemittel kann zu Kompressorproblemen 
führen.

Beträgt die Leitungslänge weniger als 5 m, konsultieren Sie Ihren 
Händler.

4 Richtige Position des Dreifachabzweigrohrs 
(nur Standardserie).

• Installieren Sie den Kopf horizontal.

Beispiel: Dreifachabzweigrohr

Gasleitung

Flüssigkeitsleitung

13.4.3 Lötarbeiten

 V O R S I C H T

Beim Löten Stickstoffgas einsetzen. Bei Verwendung von Sauer-
stoff, Acetylen oder Fluorkohlenstoffgas kommt es zu Explosio-
nen bzw. zur Bildung giftiger Gase.

Wenn beim Löten ohne Stickstoff gearbeitet wird, bildet sich im 
-

betriebnahme abgelöst und zirkuliert im Kühlkreislauf, so dass 
u.a. die Drosselventile verstopfen können und der Kompressor 
beeinträchtigt wird.

Verwenden Sie beim Einsatz von Stickstoffgas während des Löt-
vorgangs ein Reduzierventil. Der Gasdruck sollte bei 0,03 bis 
0,05 MPa gehalten werden. Bei zu hohem Druck auf die Leitung 
kommt es zu einer Explosion.

13.4.4 Kältemittelmenge

 V O R S I C H T

Aufgrund der Explosionsgefahr keinesfalls SAUERSTOFF, ACE-
TYLEN oder sonstige entzündliche oder giftige Gase in den 
Kühlkreislauf einspeisen. Zur Durchführung von Lecktests oder 
Luftdichtigkeitstests empfehlen wir sauerstofffreien Stickstoff zu 
verwenden. Gase dieser Art sind außerordentlich gefährlich.

Verbindungen und Konusmuttern an den Rohranschlüssen voll-
ständig isolieren.

Die Flüssigkeitsleitung vollständig isolieren, um ein Nachlassen 
der Leistung zu vermeiden. Andernfalls kommt es auf der Lei-

Kältemittel korrekt einfüllen. Bei zu großer oder zu kleiner Kälte-
mittelmenge ist ein Kompressordefekt die Folge.

Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Bei umfangreichem 
Kältemittelaustritt können Atembeschwerden auftreten; bei offe-
nem Feuer in dem entsprechenden Raum können sich gesund-
heitsschädliche Gase bilden.

Bei zu festem Anziehen der Konusmutter kann diese nach länge-
rer Zeit brechen und ein Kältemittelleck zur Folge haben.

Verwenden Sie bei der Druckmessung die Kontrollmuffe des 
Gasabsperrventils (A) und die Kontrollmuffe der Flüssigkeitslei-
tungen (B).

Schließen Sie dann das Druckmessgerät gemäß der folgenden 
Tabelle an, da Hoch- und Niederdruckseite je nach Betriebsart 
wechseln.

Kühl- 
betrieb

Heiz 
betrieb

Kontrollmuffe des 
Gasabsperrventils “A”

Niederdruck Hochdruck

Kontrollmuffe für Rohr “B” Hochdruck Niederdruck

Kontrollmuffe des Absperrventile von 
Flüssigkeitsleitung “C”

Ausschließlich für Vakuumpumpe 
und Kühlmittelmenge

 H I N W E I S

Achten Sie darauf, dass beim Entfernen der Füllschläuche kein 
Kühlmittel und kein Öl auf elektrische Bauteile tropft.

C

B

A

Das am O-Ring oder den 

Schrauben angesammelte 

Gas erzeugt bei Entfer-

nung der Spindelkappe 

m ö g l i c h e r w e i s e  e i n 

Geräusch. Es handelt sich 

hierbei jedoch nicht um 

ein Gasleck.
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13.7 ABPUMPEN DES KÄLTEMITTELS

Sollte es beim Auswechseln eines Innen- bzw. Außengeräts er-
forderlich sein, das Kältemittel im Außengerät zu sammeln, ge-
hen Sie dabei folgendermaßen vor:

1 Schließen Sie die Verteilerarmatur an das Gasabsperrventil 
und an das Flüssigkeitsabsperrventil an.

2 Strom einschalten
3 Stellen Sie den DSW1-1 Pin der Außengeräte-PCB auf ON 

(Kühlbetrieb). Das Flüssigkeitsabsperrventil schließen und 
das Kältemittel auffangen.

4 Wenn der Druck auf der Niedrigdruckseite (Gasabsperrventil) 
-

gende Schritte sein.

 - Das Gasabsperrventil schließen.

 - Stellen Sie den DSW1-1 Pin auf “OFF” (zur Unterbre-
chung des Gerätebetriebs).

5 Schalten Sie den Strom AUS.

 V O R S I C H T

Messen Sie den Niedrigdruck mit dem Druckmesser und achten 
Sie darauf, dass er nicht unter -0,01 MPa sinkt. Falls der Druck 
unter -0,01 MPa sinkt, ist möglicherweise der Kompressor defekt.

13.6.1 Werkseitige Kältemittelfüllmenge (W0 (kg))

W0 ist die werkseitige Kältemittelmenge des Außengerätes und 
wird in der folgenden Tabelle aufgeführt:

Premiumserie IVX

Modell
Kältemittel-Füllmen-
ge vor dem Versand 

 (W
0
 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-
menge (P) 

(g/m)

Max. zusätz-
liche Einfüll-

menge 
(kg)

RAS-3HVNP1E 2.3 40 1.2

RAS-4HVNP1E 4.1 60 3.9

RAS-5HVNP1E 4.2 60 3.9

RAS-6HVNP1E 4.2 60 3.9

RAS-4HNP1E 4.1 60 3.9

RAS-5HNP1E 4.2 60 3.9

RAS-6HNP1E 4.2 60 3.9

RAS-8HNPE 5.7 (1) 10.3

RAS-10HNPE 6.2 (1) 12.1

(1) muss berechnet werden

Standardserie IVX

Außengerät
Kältemittel-Füllmenge 

vor dem Versand 
 (W

0
 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-

menge  
(g/m)

Max. zusätz-
liche Einfüll-

menge 
(kg)

RAS-8HNCE 5.7 (1) 10.3

RAS-10HNCE 6.2 (1) 12.1

(1) muss berechnet werden

Serie ES

Außengerät
Kältemittel-Füllmenge 

vor dem Versand 
 (W

0
 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-

menge  
(g/m)

Max. zusätz-
liche Einfüll-

menge 
(kg)

RAS-4HVRNS3E 2.9 40 1.6

RAS-4HRNS3E 2.9 40 1.6

 V O R S I C H T
• Messen Sie beim Einfüllen des Kältemittels die eingefüllte 

Menge genau.

• Zu viel oder zu wenig Kältemittel kann zu Kompressorproble-
men führen.

• Beträgt die Leitungslänge weniger als 5 m, wenden Sie sich 
an Ihren Händler.

Berechnungsweise der zusätzliche Kältemittelmenge

Für alle UTOPIA-Geräte RAS-(3-6)H(V)NP(1)E und 
RAS-4H(V)RSN3E verwenden Sie die folgende Formel: W

1
 = (L-30) 

x P

Für UTOPIA-Geräte RAS-(8-10)HNPE und RAS-(8-10)HNCE

Die zusätzliche Kältemittelmenge für RAS-(8-10)HNPE und RAS-(8-10)
HNCE -Geräte wird berechnet, indem die Gesamtleitungslänge jedes 
Durchmessers mit dessen Berechnungsfaktor gemäß der folgenden 
Tabelle multipliziert wird. Das Ergebnis ist die zusätzliche Kältemittel-
menge minus 1.6 – 8HP / 2.0 – 10 HP. (Füllen Sie die Tabelle mit den 

Werten aus)

Rohrgröße (mm)
Faktor der zusätzliche 
Kältemittelmenge (g/m)

x 0.19

x 0.12

x 0,065

x 0,065

Einstellung der Leitungslänge DSW.

Eine DSW2-Einstellung ist nur erforderlich, wenn die Länge des 
Kältemittelrohrs unter 5 m oder über 30 m liegt. Die Einstellung 
der Rohrleitunslänge erfolgt gemäß nachstehender Abbildung.

(Auf der Seite  in der Tabelle unten wird die Position des DSW gezeigt.)

DSW2 der Außengeräte-PCB1

Werkseitige  
Einstellung
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14 ABFLUSSLEITUNGEN

15.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG

15 KABELANSCHLUSS

14.1 ABFLUSSSTUTZEN
-

nahme verwendet und das Abwasser abgeleitet, wird an diesen 

Modell Geeignetes Modell

DBS-26 alle Einheiten

  Anschließen

1 Setzen Sie die Gummikappe bis zu den extrudierten Teilen 

2 Setzen Sie den Stutzen in die Gerätegrundplatte ein, und dre-
hen Sie ihn etwa 40º entgegen dem Uhrzeigersinn.

3 
4 

 H I N W E I S
-

bung, da das Abwasser gefrieren kann.

-
gefangen werden. Ist das Auffangen des gesamten Abwassers 

-
ßer als das Gerät ist, und bauen Sie diese einschließlich eines 

Gummikappe

Extrudiertes Teil

Grundplatte

1 Stellen Sie sicher, dass die vor Ort beschafften elektrischen 
Komponenten (Netzschalter, Stromkreisunterbrecher, Kabel, 
Stecker und Kabelanschlüsse) gemäß den angegebenen 
elektrischen Daten ausgewählt wurden. Stellen Sie sicher, 
dass die elektrischen Komponenten den regionalen und na-
tionalen Normen entsprechen.

2 Entsprechend der Ratsrichtlinie 2004/108/EG (89/336/EWG) 
bezüglich der elektromagnetischen Verträglichkeit gibt folgen-
de Tabelle Folgendes an: Die gem. EN61000-3-11 maximal 
zulässige Systemimpedanz Z

max
 an der Schnittstelle mit dem 

Netzanschluss des Nutzers.

MODELL
Z max 

MODELL
Z max 

RAS-3HVNP1E - - -

RAS-4HVNP1E - RAS-4HNP1E -

RAS-4HVRNS3E 0.27 RAS-4HRNS3E -

RAS-5HVNP1E - RAS-5HNP1E -

RAS-6HVNP1E - RAS-6HNP1E -

- - RAS-8HNPE -

- - RAS-8HNCE -

- - RAS-10HNPE -

- - RAS-10HNCE -

3 -
gungsströme gemäß den Normen IEC 61000-3-2 und 
IEC 61000-3-12 sieht folgendermaßen aus:

ZUSTAND DER MODELLE HINSICHTLICH 
DER NORMEN IEC 61000-3-2 UND IEC 

61000-3-12 Ssc “xx”
MODELLE

Ssc “xx” 
(KVA)

Gerät erfüllt die Norm IEC 61000-3-2  
(professionelle Nutzung).

RAS-(4-6)HNP1E 
RAS-4H(V)RNS3E

Gerät erfüllt die Norm IEC 61000-3-12 RAS-(3-6)HVNP1E -

Versorgungseinrichtungen können in Bezug auf die 
Oberschwingungsströme Installationsbeschränkungen 
anordnen

RAS-(8/10)HNPE
RAS-(8-10)HNCE

4 Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung eine Abweichung 
von +/-10% nicht überschreitet.

5 Stellen Sie sicher, dass die Impedanz der Stromversorgung 
 so gering ist, dass die Spannung beim Einschalten nicht un-
ter 85% der Nennspannung fällt.

6 Sicherstellen, dass das Erdungskabel angeschlossen ist.
7 Schließen Sie eine Sicherung mit entsprechender Stärke an.

 H I N W E I S

Überprüfen und testen Sie bei mehreren Stromversorgungsquel-
len, ob alle ausgeschaltet sind.

 V O R S I C H T
Stellen Sie sicher, dass die Schrauben der Klemmleiste fest an-
gezogen sind.
Stellen Sie sicher, dass die Lüfter des Innen- und des Außenge-
räts still stehen, bevor Sie mit der Arbeit an der Verkabelung oder 
einer der regelmäßigen Prüfungen beginnen.

Beschädigung durch Ratten oder andere Kleintiere. Ungeschütz-
te Bauteile werden möglicherweise von Ratten beschädigt. Im 
schlimmsten Fall kann es zu einem Brand kommen.
Wickeln Sie zusätzliche Isolierung um die Kabel, und dichten Sie 
die Kabelanschlussaussparungen mit Dichtungsmaterial ab, um 
das Produkt vor Kondenswasser und Insekten zu schützen.
Sichern Sie die Kabel mit der Kabelklemme im Inneren des In-
nengeräts.
Führen Sie die Kabel durch die Aussparung in der seitlichen Ab-
deckung, wenn Sie eine Kabelführung verwenden.
Sichern Sie das Kabel der Fernbedienung mit einer Kabelschelle 
innerhalb des Schaltkastens.
Die elektrische Verkabelung muss den lokalen und nationalen 
Richtlinien entsprechen. Wenden Sie sich im Hinblick auf Nor-
men, Vorschriften, Verordnungen usw. an die für Sie zuständige 
Behörde.
Überprüfen Sie, ob das Erdungskabel sicher angeschlossen ist.

Schließen Sie eine Sicherung mit entsprechender Stärke an.

 G E FA H R
-

den regionalen und nationalen Normen angeschlossen, ge-
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  Die Kabelanschlüsse des Außengeräts sind in 
nachfolgender Abbildung dargestellt:

RAS-3HVNP1E und  
RAS-(4-6)HVNP1E 
RAS-4HVRNS3E

RAS-(4-10)HNP(1)E 
RAS-(8-10)HNCE 
RAS-4HRNS3E
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Tabelle der Anschlüsse zwischen den Geräten

Verkabelung Anlage
Gerätetyp 

Anschlüsse der Anschlussleisten

Stromversor-
gung

DC-Inverter

AG an AG 
L1 an L1, L2 an L2, L3 an L3, N an N

IG an IG 
L1 an L1, N an N)

Betriebsart DC-Inverter
AG an IG oder IG an IG 

1 an 1, 2 an 2

Fernbedienung DC-Inverter
IG an IG 

A an A, B an B

O.U.: Außengerät; I.G.: Innengerät

15.2.1 Einstellung der DIP-Schalter für das 
Aussengerät

  Anzahl und Position der DIP-Schalter. 
Sie sind folgendermaßen angeordnet:

RAS-3HVNP1E, RAS-(4-10)HVNP1E, RAS-(8-10)HNCE 
 und RAS-4H(V)RNS3E

  DSW1: Für Testlauf

Werkseitige Einstellung

  DSW2: Optionale Funktionseinstellung

Werkseitige Einstellung

Steuerung für die Unterstützung von vorhan-
denen Rorhleitungen oder wenn eine Gas-

wird, stellen Sie DSW2-4# in der Außengeräte-
PCB auf ein.

Einstellmodus für optionale Funktionen (Der 
optionale Funktionswahlmodus wird verfügbar)

1 2 3 4 5 6

ON

Externer Eingang-/Ausgangseinstellungs-
modus (Der Wahlmodus des Eingangs-/Aus-
gangssignals wird verfügbar)

15.2 KABELANSCHLÜSSE DER AUSSENGERÄTE
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  Beispiel für die Einstellung DSW5

1 2

DSW5

1 2

DSW5

1 2

DSW5

1 2

DSW5

( H-LINK) ( H-LINK) ( H-LINK)

RAS-3HVNP1E
RAS-4HVNP1E 

RAS-4HVRNS3E
RAS-5HVNP1E RAS-6HVNP1E

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

RAS-4HNP1E 
RAS-4HRNS3E

RAS-5HNP1E RAS-6HNP1E
RAS-8HNPE 
RAS-8HNCE

RAS-10HNPE  
RAS-10HNCE

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

  DSW5: Übertragungseinstellung des 
Endklemmenwiderstands

Werkseitige Einstellung

Deaktivieren

Ist die Anzahl der Außengeräte in demselben H-LINK größer als 
2, stellen Sie den Pin Nr. 1 von DSW5 bei der zweiten Außenge-
räte-Kühleinheit auf „OFF“. Wird nur ein Außengerät benutzt, ist 
keine Einstellung erforderlich.

  DSW4 / RSW1:  Einstellung der Kühlkreislaufnr.

Werkseitige Einstellung 
(Einstellung der Zehnerstelle).

Werkseitige Einstellung

(Einstellung für der letzten Stelle).

09

8
7 654

3
21

DSW6: Optionale Funktionseinstellung (IVX serie nur)

Zum Einzelbetrieb

(Werksseitige Einstellung) 
Für IVX serie)

Für den gleichzeitigen Betrieb

  DSW6: Nur ES-Series

Werkseitige Einstellung

  DSW3: Leistung

Werkseitige Einstellung
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 V O R S I C H T

Vor Ort beschaffte Verkabelungen und elektrische Komponenten 
müssen den lokalen Vorschriften entsprechen.

15.3.1 Kabelanschlüsse zwischen Innen- und 
Außengerät

• Verbinden Sie die Kabel zwischen Innen- und Außengerät wie 
unten dargestellt.

• Beachten Sie bei der Verkabelung die lokalen Vorschriften 
und Bestimmungen.

• Wenn die Kältemittelleitungen und Reglerkabel an die Geräte 
desselben Kühlkreislaufs angeschlossen werden.

• Benutzen Sie gedrillte Kabel (dicker als 0,75 mm²) für die Be-
triebskabel zwischen Außengerät und Innengerät sowie zwi-
schen den einzelnen Innengeräten.

• Benutzen Sie zweiadrige Kabel für die Betriebsleitung (ver-
meiden Sie mehr als dreiadrige Kabel).

• Benutzen Sie bei einer Kabellänge von höchstens 300 m ab-
geschirmte Kabel für die Zwischenkabel, um die Geräte vor 
Einstrahlungen zu schützen und den örtlichen Vorschriften zu 
entsprechen.

• Schneiden Sie ein Loch in der Nähe der Anschlussausspa-
rung für das Stromkabel, wenn mehrere Außengeräte mit 
demselben Betriebspannungskabel verbunden sind.

• 
„Kabelstärke“.

• Wird eine der Kabelführungen nicht für die Außenverkabelung 
benutzt, kleben Sie Gummihülsen auf die Blende.

• Vor Ort beschaffte Außenverkabelung und Ausrüstungen 
müssen nationalen und internationalen Vorschriften entspre-
chen.

• Das abgeschirmte Torsionskabel des H-LINK muss an der Au-
ßengeräteseite geerdet werden.

 V O R S I C H T

Beachten Sie den Anschluss des Betriebskabels. Bei fehlerhaf-
tem Anschluss kann die PCB ausfallen.

Stromversorgung vom Außengerät IVX 
 zum Innengerät (Beispiel)

Unabhängige Stromversorgung des Außengeräts IVS 
und des Innengeräts (Beispiel)

3

3

3

L1   L2   L3    NL1   L2   L3    N

L1   L2   L3    N

System Nr. 0 
Außengerät

System Nr. 0 
Außengerät

Betriebsleitung 
(paarverseiltes Kabel)

5 V Gleichspannung (ungepolte 
Übertragung, 
H-LINK System)

Fernbedienungsschal-
ter (abgeschirmtes 
paarverseiltes Kabel)

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes paar-
verseiltes Kabel)

5 V Gleichspannung 
(ungepolte Über-
tragung, H-LINK 
System)

Innengerät Innengerät

Anschlussleiste

Trennschalter

Erdschlussschalter

Vor-Ort-Verkabelung

Vor Ort bereitgestellt

Optionalzubehör

Fernbedienungsschal-
ter (abgeschirmtes 
paarverseiltes Kabel)

Innengerät Innengerät

Beispiel für Verkabelung (IVX serie nur)

Grundlegende Kombinationen (bei Doppelkombination)

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6

Serviceleitung Serviceleitung Serviceleitung

Fernbedienung 

 Leitung

Fernbedienung 

 Leitung

Fernbedienung 

 Leitung

Individuelle Steuerung 
Betrieb ON/OFF einzeln 
Thermo ON/OFF einzeln

Individuelle Steuerung 
Betrieb ON/OFF gleichzeitig 
Thermo ON/OFF einzeln

Gleichzeitige Steuerung 
Betrieb ON/OFF gleichzeitig 
Thermo ON/OFF gleichzeitig

15.3 ALLGEMEINE VERKABELUNG
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15.3.2 Kabelstärke

  Anschlusskabel

Modell
Stromversor-

gung

Kabelgröße der 
Stromquelle

Übertragungska-
belgröße

EN60 335-1 EN60 335-1

Alle Innengeräte

1~ 230V 50Hz

0,75 mm²

0,75 mm²

RAS-3HVNP1E 4.0 mm²

RAS-HVRNS3E 6,0 mm2

RAS-(4-6)HVNP1E 6,0 mm2

RAS-(4-6)HNP1E

3N~ 400V 50Hz

2,5 mm2

RAS-4HRNS3E 4 mm2

RAS-(8-10)HNPE 6,0 mm2

RAS-(8-10)HNCE 6,0 mm2

 H I N W E I S

• Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der Kabel, Trennschalter 
und FI-Schutzschalter die vor Ort geltenden lokalen und nati-
onalen Vorschriften.

• Verwenden Sie keine Kabel, die leichter sind als die standard-
mäßigen Polychloropren-Gummischlauchleitungen (Code-
Bezeichnung H05RN-F).

  Hauptschalterschutz

Wählen Sie die Hauptschalter entsprechend der nachstehenden 
Tabelle:

Modell
Stromversor-

gung
Max. Strom-
stärke (A)

CB (A)
Fl (Anz. 

Pole/A/mA)

Alle Innen-
geräte

1~ 230V 50Hz 5.0 6 2/40/30

ELB: Erdungsschalter; CB: Trennschalter

Premiumserie IVX

Außengerät MC (A) CB (A) ELB

RAS-3HVNP1E 21.5 25

2/40/30
RAS-4HVNP1E 30.5 40

RAS-5HVNP1E 30.5 40

RAS-6HVNP1E 30.5 40

RAS-4HNP1E 14.0 20

4/40/30

RAS-5HNP1E 14.0 20

RAS-6HNP1E 16.0 20

RAS-8HNPE 24.0 30

RAS-10HNPE 24.0 30

Standardserie IVX

Außengerät MC (A) CB (A) ELB

RAS-8HNCE 24 30
4/40/30

RAS-10HNCE 24 30

Serie ES

Außengerät MC (A) CB (A) ELB

RAS-4HVRNS3E 28.0 32 2/40/30

RAS-4HRNS3E 15.0 20 4/40/30

15.3.3 H-LINK II-System

 H I N W E I S

Das H-Link-System kann nicht mit dem Kreislauf eines alten H-LINK-Modells verbunden werden.

1 Anwendung

Das neue H-LINK II für die Verkabelung jedes Innengeräts und eines Aussengeräts mit bis zu 64 Kältemittelkreisläufen (bis zu 160 
Innengeräte pro H-LINKII) sowie Verbindungskabel für eine Reihenschaltung aller Innen- und Aussengeräte.

2 

 - Übertragungskabel: 2 Drähte

 - Polarität des Übertragungskabels: Unpolares Kabel.

 -

 -

 -
bitte Kontakt zu Ihrem Hitachi-Vertragshändler auf.

 - Empfohlenes Kabel: Gedrilltes Kabel mit Abschirmung, größer als 0,75 mm² (äquivalent zu KPEV-S)

 - Spannung: 5 V Gleichstrom

 H I N W E I S

Achten Sie darauf, dass bei der Verkabelung keine Leitungsschleifen entstehen.
3 Dip-Schalter der Leiterplatten von Innen- und Außengerät:

Die DIP-Schalter aller Innen- und Außengeräte müssen eingestellt werden.
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15.3.4 Dip-Schaltereinstellung für Systeminstallationen

  Einstellen der Dip-Schalter der PCB von Innen- und Außengerät des H-LINK II. 
Die Dip-Schalter sämtlicher Innen- und Außengeräte müssen eingestellt und die Impedanz des Übertragungskreislaufes 
muss angepasst werden.

• Beispiel für Dip-Schaltereinstellung:
Kreislauf Nr. 0

DSW5

Abschlusswiderstand

DSW4

Kühlkreislaufnr. (Einstel-
lung für die Zehnerstelle)

RSW1

Kühlkreislaufnr. (Einstel-
lung für die letzte Stelle)

Außengeräte

Innengeräte

DSW5

Kühlkreislaufnr. (Einstel-
lung für die Zehnerstelle)

RSW2

Kühlkreislaufnr. (Einstel-
lung für die letzte Stelle)

DSW6

Innengeräteadresse 
(Einstellung für die Zeh-
nerstelle)

RSW1

Innengeräteadresse 
(Einstellung für die letz-
te Stelle)

Kreislauf Nr. 1 Kreislauf Nr. 2

Gerät
Name  

des Dip-Schalters
Markie-

rung
Werkseitige  
Einstellung

Funktion

Außengerät

Kühlkreislauf
DSW4

RSW1

DSW4 RSW1
Zur Einstellung der Kühlkreislaufadresse des Außengeräts. DSW4 und 
RSW1 so einstellen, dass er die Einstellung anderer Außengeräte des-
selben H-LINK-Systems nicht überlappt.

Abschlusswiderstand DSW5
Zur Anpassung der Impedanz des Übertragungskreislaufes. DSW5 ent-
sprechend der Anzahl der Außengeräte innerhalb des H-LINK-Systems 
einstellen.

Innengerät

Kühlkreislauf
DSW5

RSW2

DSW5 RSW2
Zur Einstellung der Kühlkreislaufadresse der Innengeräte. DSW5 und 
RSW2 entsprechend der Adresse des Außengeräts im selben Kühlkreis-
lauf einstellen.

Innengeräteadresse
DSW6

RSW1

DSW6 RSW1 Zur Einstellung der Innengeräteadresse DSW6 und RSW1 so einstellen, 
dass er die Einstellung anderer Außengeräte im selben Kühlkreislauf 
nicht überlappt. (Bei fehlender Einstellung, wird die automatische Ad-
ressfunktion durchgeführt.)
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16 TESTLAUF

Führen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten wie nach-
stehend beschrieben einen Testlauf durch, und übergeben Sie 
das System dann an den Kunden. Führen Sie den Test der Reihe 
nach für die einzelnen Innengeräte durch, und kontrollieren Sie, 
dass die Kabel und Kältemittelleitungen ordnungsgemäß ange-
schlossen sind.

Der Testlauf muss entsprechend dem Testlaufverfahren auf der 
nächsten Seite durchgeführt werden.

 V O R S I C H T

Das System darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn 
alle Teile des Tests erfolgreich durchlaufen wurden:

• Stellen Sie sicher, dass der elektrische Widerstand höher als 

den Anschlüssen der elektrischen Bauteile messen. Ist dies 
nicht der Fall, lassen Sie das System erst laufen, wenn der 
Fehlerstrom gefunden und repariert wurde. Die Spannung an 
den Anschlüssen 1 und 2 für die Signalübertragung darf nicht 
angelegt werden.

• Vergewissern Sie sich, dass die Absperrventile des Außen-
geräts vollständig geöffnet sind, und starten Sie dann das 
System.

• Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter des Systems zuvor 
bereits mindestens 12 Stunden eingeschaltet war, damit das 
Ölheizmodul das Kompressoröl anwärmen konnte.

Wenn das Gerät in Betrieb ist, beachten Sie bitte die folgenden 
Hinweise.

• Teile in der Umgebung der Abgasseite dürfen nicht von Hand 
berührt werden, da die Kompressorkammer und die Rohre an 
dieser Seite auf über 90ºC aufgeheizt werden.

• NICHT DIE MAGNETSCHALTERTASTE(N) DRÜCKEN! Es 
könnte zu einem schweren Unfall kommen.

• Elektrische Komponenten dürfen frühestens drei Minuten 
nach dem Ausschalten des Hauptschalters berührt werden.

• Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile der Gasleitung und 
der Flüssigkeitsleitung vollständig geöffnet sind.

• Kontrollieren Sie, dass keine Kältemittellecks vorliegen. Die 
Konusmuttern können sich durch Vibrationen beim Transport 
gelockert haben.

• Überprüfen Sie, ob die Kältemittelleitungen und die elektri-
sche Verkabelung an demselben Kühlkreislauf angeschlos-
sen sind.

• Überprüfen Sie die richtige Einstellungen der DIP-Schalter 
auf der Leiterplatte der Innen- und Außengeräte.

• Kontrollieren Sie, dass die Verkabelung der Innen- und Au-
ßengeräte den Angaben im Kapitel Kabelanschluss ent-
spricht.

 V O R S I C H T

Kontrollieren Sie, dass die vor Ort bereitgestellten elektrischen 
Komponenten (Hauptsicherung, Hauptschalter, FI-Schalter, Ka-
bel, Leitungsanschlüsse und Kabelschuhe) gemäß den im Tech-
nischen Handbuch aufgeführten elektrischen Daten ausgewählt 
wurden und dass diese allen zu berücksichtigenden Richtlinien 
entsprechen.

 H I N W E I S

• Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel Fehlerbehe-
bung im Abschnitt zum Betrieb.

• Prüfen Sie bei Doppel-, Dreifach- und Vierfachsystemen 
während des Testlaufs die Auslasslufttemperatur des Innen-
geräts. Wenn der Temperaturunterschied groß ist (ca. 10 ºC 
oder mehr (Kühlbetrieb) bzw 20 ºC oder mehr (Heizbetrieb)), 
überprüfen Sie die Kältemittelleitungen. Möglicherweise ist 
eine Störung in der Anlage aufgetreten.

• Im Falle einer optionalen, jährlichen Kühlfunktion, trennen Sie 
JP1 und setzen Sie DSW6-1 auf OFF. (Wenn der jährliche 
Kühlbetrieb ausgewählt ist, dann ist die individuelle Steue-
rung nicht verfügbar).
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16.1 TESTLAUF MITTELS FERNBEDIENUNG (BEISPIEL PC-ART)

Schalten Sie die Stromversorgung der Innen- und der Außen-
geräte ein.

Anzahl der 
angeschlos-
senen Geräte

Betriebsanzeige

„TESTLAUF":

 OK“ gleichzeitig länger 
als 3 Sekunden.

a. 
RUN” und die Anzahl der angeschlossenen Ge-

räte (z. B. „ “), so stimmt die Verkabelung des 

Fernbedienungskabels. Weiter mit 

b. Wenn keine Anzeige erscheint oder die angezeigte An-
zahl der Geräte geringer als die tatsächliche Anzahl der 

Geräte ist, liegt ein Fehler vor. Weiter mit 

Anzeige auf der 
Fernbedienung

Fehlerursache Zu überprüfende Punkte nach dem Ausschalten der Stromversorgung

Keine Anzeige

Die Stromversorgung des Außengeräts ist 
nicht eingeschaltet.

Der Anschluss des Fernbedienungskabels 
ist falsch.

1 Anschlussstellen des Fernbedienungskabels Anschlussleiste von 
Fernbedienung und Innengerät.

2 Kontakt der Anschlüsse des Fernbedienungskabels.

Die Stromkabel sind nicht richtig ange-
schlossen oder die Verbindungen haben 
sich gelockert.

3 Anschlussreihenfolge an jeder Anschlussleiste.
4 Schraubbefestigung der einzelnen Anschlussleisten.

Die Anzahl der 
angeschlosse-
nen Innengeräte 
stimmt nicht

Die Stromversorgung des Außengeräts ist 
nicht eingeschaltet. 

Die Betriebsleitung zwischen Innengerät 
und Außengerät ist nicht angeschlossen. 

Die Verbindung der Steuerkabel zwischen 
den Innengeräten ist nicht korrekt. (Wenn 
mit einer Fernbedienung mehrere Geräte 
bedient werden)

5 Einstellung des DIP-Schalters an der Leiterplatte
6 Anschluss an PCB

7 Dies entspricht  1, 2 und 3.

Fahren Sie nach der Überprüfung mit Schritt  fort.

Den Schalter RUN/STOP betätigen.

-
den oder durch nochmaliges Drücken der Taste „RUN/STOP“ beendet.)

 HINWEIS

Während des Testlaufs werden Temperaturgrenzwerte und Außentemperatur im Heizungsbetrieb ignoriert, damit keine Unterbre-
chung des Testlaufs auftritt. Die Sicherungseinrichtungen sind jedoch aktiv. Möglicherweise sprechen daher während des Testlaufs 
im Heizungsbetrieb bei hohen Umgebungstemperaturen die Sicherungseinrichtungen an.

Die Testlaufzeit kann durch Drücken der Zeittaste in der Fernbedienung geändert / erhöht werden.

Sollte das Gerät nicht anlaufen oder sollte die Betriebsanzeige der Fernbedienung blinken, liegt eine Störung vor. Weiter mit 
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Anzeige der 
Fernbedienung

Gerätezustand Fehlerursache
Zu überprüfende Punkte nach dem 
Ausschalten der Stromversorgung

Die Betriebsanzeige 
blinkt. (Einmal pro Sek.). 
Die Gerätenummer und 
der Alarmcode „03" 
blinken.

Das Gerät läuft nicht an.

Die Stromversorgung des Außen-
geräts ist nicht eingeschaltet.

Die Verbindungskabel der Ser-
viceleitung sind falsch oder locker 
angeschlossen.

1 Polarität der Verbindungen an allen 
Anschlussleisten. 

2 Fester Sitz der Schrauben an allen 
Anschlussleisten.

 H I N W E I S
Beheben eines Sicherungsdefekts 
in der Steuerschaltung: Die Steu-
erschaltung wird durch eine Siche-
rung (FUSE4 an der Innengeräte-
PCB1, EF1 an Außengeräte-PCB1) 
geschützt, wenn Stromleitungen 
an Signalleitungen angeschlossen 
sind. Wenn eine Sicherung durchge-
schmolzen ist, kann die Steuerung 
durch Einstellen des DIP-Schalters 
an der PCB, wie in  gezeigt wird, 
einmalig reaktiviert werden.

Die Betriebsanzeige 
blinkt. (Einmal/2 Sek.)

Das Gerät läuft nicht an.

Das Kabel der Fernbedienung ist 
unterbrochen.

Der Kontakt der Stecker ist be-
schädigt.

Das Fernbedienungskabel ist 
falsch angeschlossen.

Dies entspricht  1 und 2.

Blinkende Anzeige, nicht 
wie oben erläutert

Das Gerät startet nicht oder es star-
tet und stoppt anschließend wieder.

Der Thermistor oder andere Ste-
cker sind falsch angeschlossen. 
Die Schutzvorrichtungen spre-
chen an oder es liegt eine andere 
Fehlerursache vor.

Prüfen Sie in der Tabelle im techni-
schen Handbuch die Art der Störung, 
und teilen Sie diese ggf. dem Kunden-
dienst mit.

Die Betriebsanzeige 
blinkt (einmal pro Sek.).

Gerätenr. , Alarm-

code  und Geräteco-

de  blinken.

Das Gerät läuft nicht an.
Das Fernbedienungskabel zwi-
schen Innengeräten ist falsch 
angeschlossen.

Prüfen Sie in der Tabelle im techni-
schen Handbuch die Art der Störung, 
und teilen Sie diese ggf. dem Kunden-
dienst mit.

Fahren Sie nach der Überprüfung mit Schritt  fort.

Anleitungen zur Sicherungsrückstellung, wenn die Sicherung 
des Übertragungskreislaufs ausgelöst hat:

1 Korrigieren Sie die Verkabelung der Anschlussleiste.
2 Stellen Sie den ersten Pin des DSW7 auf der Innengeräte-

PCB auf ON.

16.2 TESTLAUF ÜBER DAS AUSSENGERÄT
Dieser Abschnitt behandelt die Durchführung eines Testlaufs mit 
Hilfe des Außengeräts. Die Einstellung dieser DIP-Schalter er-
folgt bei eingeschalteter Stromversorgung.

Einstellung des Dip-Schalters

DSW1

Schalter für Testlauf und Wartungsarbeiten

1 Testlauf
2 HEIZBETRIEB/KÜHLBETRIEB

Einstellung ON: Heizbetrieb

3 Kühlung / Heizung für die  
Zwischensaison

4 

 V O R S I C H T

• Achten Sie darauf, dass Sie beim Betätigen der Schalter auf 
der PCB keine anderen elektrischen Komponenten berühren.

• Die Wartungsklappe darf nicht abgenommen oder wieder an-
gebracht werden, während die Stromversorgung des Außen-
geräts eingeschaltet und das Gerät in Betrieb ist.

• Stellen Sie nach Abschluss des Testlaufs alle DIP-Schalter 
von DSW1 wieder auf OFF.
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Betrieb DIP-Schaltereinstellung Betrieb Bemerkungen

Testlauf

 Einstellen der Betriebsart:

 Kühlen: DSW1-2 auf OFF schalten

 Heizung: DSW1-2 auf ON.

 Starten des Testlaufs:

Stellen Sie DSW1-1 auf ON und nach 
ca. maximal 20 Sekunden startet der 
Betrieb.

Kühlen Heizen

 Das Innengerät startet automatisch, 
wenn der Testlauf des Außengeräts ein-
gestellt ist.

 Die Einstellung ON/OFF kann mit 
der Fernbedienung erfolgen oder mit 
DSW1-1 vom Außengerät.

 Ein 2 Stunden langer permanenter 
Betrieb erfolgt ohne Thermo-OFF.

 H I N W E I S
• Die Testlaufzeit kann durch Drü-

cken der Zeittaste in der Fernbe-
dienung erhöht werden.

• Bei Einschalten von DSW1-3 wird 
der Kühl-/Heizbetrieb während 
der Übergangsjahreszeiten ein-
geschaltet.

• Achten Sie darauf, dass die Innengerä-
te den Vorgang in Übereinstimmung mit 
dem Testlauf des Außengeräts starten.

• Der Testlauf wird vom Außengerät ge-
startet und mittels Fernbedienung ge-
stoppt. Die Testlauffunktion der Fernbe-
dienung wird abgebrochen. Die Testlauf-
funktion des Außengeräts wird jedoch 
nicht abgebrochen.

• Sind mehrere Innengeräte an eine Fern-
bedienung angeschlossen, erfolgt der 
Testlauf gleichzeitig bei allen Geräten. 
Schalten Sie die Stromversorgung des-
halb für die Innengeräte aus, bei denen 
kein Testlauf erfolgen soll. In diesem Fall 
kann die Anzeige “TEST RUN” auf der 
Fernbedienung blinken. Dies ist jedoch 
keine Störung.

• Die Einstellung von DSW1 ist für einen 
Testlauf mittels Fernbedienung nicht er-
forderlich.

-
pressorab-
schaltung

 Einstellung: 

DSW1-4 auf ON.

Kompressor EIN:

DSW1-4 auf OFF.

 Ist DSW1-4 während des Kompres-
sorbetriebs auf ON gestellt, wird der 
Kompressor sofort gestoppt und das In-
nengerät wird von der Einstellung Ther-
mo OFF gesteuert.

 Steht DSW1-4 auf OFF, startet der 
-

nuten-Intervalls.

• Vermeiden Sie es, den Kompressor häu-

Entfrosten

 Starten des manuellen Entfrosterbe-
triebs

Drücken Sie PSW1 länger als 3 Sekun-
den während des Heizbetriebs, damit 

aufgenommen wird. Diese Funktion ist 

der Heizbetrieb gestartet wurde.

 Beenden des manuellen Entfroster-
betriebs

Der Entfrosterbetrieb wird automatisch 
beendet und der Heizbetrieb startet.

 Der Entfrosterbetrieb kann unab-
hängig von den Frostbedingungen und 
der Gesamtzeit des Heizbetriebs erfol-
gen.

 Der Entfrosterbetrieb kann nicht er-
folgen, wenn die Temperatur des Wär-
meaustauschers vom Außengerät höher 
als 10°C ist, der Hochdruck mehr als 

2G) beträgt oder die 
Thermoeinstellung auf OFF steht.

• -
terbetrieb.
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17 SICHERHEITSÜBERSICHT & STEUERUNGSEINSTELLUNGEN
  Kompressorschutz

Hochdruckschalter:

Dieser Schalter unterbricht den Kompressorbetrieb, wenn der Ab-
luftdruck den eingestellten Wert überschreitet.

  Lüftermotorschutz

Wenn die Thermistortemperatur den eingestellten Wert erreicht, 

Sinkt die Temperatur wieder, wird wieder die volle Leistung zu-
gelassen.

Modell RAS-3HVNP1E
RAS-(4-6)HVNP1E 
RAS-4HVRNS3E

RAS-(4-6)HNP1E 
RAS-4HRNS3E

RAS-(8-10)HNPE 
RAS-(8-10)HNCE

Für Kompressor
Automatischer Neustart, nicht regulierbar  

(jeweils für jedem Kompressor) Druckschalter

 
-0.05

 
-0.05

 
-0.05

 
-0.05

 Hoch Aus 4.15 4.15 4.15 4.15

 -0.15  -0.15  -0.15  -0.15

Ein 3.20±0.15 3.20±0.15 3.20±0.15 3.20±0.15

Für Steuerung

 Sicherung

 1~ 230V 50Hz A 40
50 

(RAS-4HVNCE = 40)

 3N~ 400V 50Hz A 2 X 20 2 X 40

 CCP-Timer Nicht regulierbar

 Einstellzeit 3 3 3 3

Für Kondensatorlüftermotor

 Integriertes Thermostat

Aus ºC - - - -

Für Steuerkreis
A 5 5 5 5

 Sicherungsleistung auf Leiterplatte

18 FEHLERBEHEBUNG

Alarmcode-Anzeige der Fernbedienung:

Fehlerhaf-
tes Innen-
gerät Nr.

Fehlerhaf-
ter Kühl-
kreislauf Nr. Alarmcode

Anzahl ange-
schlossener 
Innengeräte Alarmcode

Modellcode

Anzeige Modell

Wärmepumpe

COOL MED
ADDS. RN

A/C ALARM

Im Sekun-
dentakt 

wechselnd 
angezeigt

COOL MED
ADDS. RN

A/C ALARM

Inverter

Nur Kühlbetrieb

Sonstige

2, 3 und 4 Innengerä-
te-System
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Code 
Nr.

Kategorie Fehlerbeschreibung Hauptursache

01 Innengerät Auslösung der Schutzvorrichtung
aktiviert.

02 Außengerät Auslösung der Schutzvorrichtung

03
Übertragung

Fehler zwischen Innen- (oder Außengerät) und 
Außen- (oder Innengerät)

Falsche Verkabelung, Ausfall der PCB, Auslösen der Sicherung, 
Stromversorgung AUS.

04 Fehler zwischen Inverter und Steuer-PCB Fehler bei Übertragung zwischen PCBs für Inverter

05
Stromversor-

gung
Gestörte Stromversorgung Unnormale Wellenform der Stromversorgung.

06
Spannungs-

abfall
Spannungsabfall infolge extrem niedriger oder 
hoher Spannung am Außengerät

Spannungsabfall in Stromversorgung. Falsche Verkabelung oder 
unzureichende Kapazität der Stromversorgungskabel

07
Kreislauf

Abnahme der Hitze des Austrittsgases Zu große Kältemittelmenge, Expansionsventilöffnung blockiert

08 Zunahme der Hitze des Austrittsgases
Ungenügend Kältemittel, Leck im Kühlkreislauf, verstopftes oder 
blockiertes Expansionsventil.

11

Sensor des 
Innengeräts

Eintrittsluft-Thermistor

Ausfall von Thermistor, Sensor, Verbindung.
12 Austrittsluft-Thermistor

13 Thermistor für Frostschutz

14 Gasleitungs-Thermistor

19 Auslösen der Schutzvorrichtung für Lüftermotor Ausfall eines Lüftermotors

20

Sensor des 
Außengeräts

Thermistor des Kompressors

Ausfall von Thermistor, Sensor, Verbindung

Falsche Verkabelung, getrennte Kabel, Kabelbruch, Kurzschluss.

21 Hochdrucksensor

22 Außenluftthermistor

24 Verdampfungsthermistor

31

Anlage

Falsche Einstellung von Außen- und Innengerät Falsche Einstellung des Leistungscodes.

35 Falsche Adressierung (Nr.) des Innengeräts
Doppelte Innengerätenummer, Nr. des Innengeräts abweichend von 

38 Fehler im Schutzkreislauf des Außengeräts
PCB des Innengeräts defekt. Falsche Verkabelung. Anschluss an die 
PCB im Innengerät:

45

Druck

Aktivierung der Schutzvorrichtung bei steigen-
dem Hochdruck

Betriebsüberlastung (Verstopfung, Kurzdurchlauf) Rohrverstopfung, 
Kältemittelüberschuss, träge Gasvermischung

47
Aktivierung der Schutzvorrichtung bei sinken-
dem Niederdruck

Stillstand bei übermäßigem Absinken der Verdampfungstemperatur  

Heizbetrieb.

48

Inverter

Aktivierung der Überlastschutzvorrichtung
Kompressor blockiert, EVI/EVO-Ausfall oder –Überlastung.

51 Störung des Inverterstromsensors Fehler der Steuer-PCB, Invertermodul.

53 Schutz des Transistormoduls aktiviert
Störung im Transistormodul. 
Kompressorfehler, Verschmutzung des Wärmetauschers.

54 Anstieg Kühlrippentemperatur des Inverters

Störung beim Kühlrippenthermistor des Inverters

Verstopfung des Wärmetauschers

Fehler am Außengerätelüfter

55 Störung im Invertermodul Fehler des Invertermoduls.

57
Außengeräte-

lüfter
Störung Lüftermotor

Drähte/Kabel nicht angeschlossen oder falsche Verkabelung zwi-
schen Steuer-PCB und Inverter-PCB.

Falsche Verkabelung oder Lüftermotorstörung

b1
Innengerätead-
ressierung (Nr.)

Inkorrekte Einstellung der Adressen-Nr. oder 
des Kühlkreislaufs

Über 64 Innengeräte, Einstellung über Nr. oder Innengeräteadresse.

EE Kompressor Kompressorschutz-Alarm Kompressordefekt.
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